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Notwendigkeit einer Kriegsentschädigung.
Der fortgesetzte deutsche Angriff.
„Nördlich vom La Bassee - Kanal  sind wir in

englische und portugiesische Stellungen eingedrungen", mel¬
det der gestrige Abendbericht. Den Franzosen, die sich den
Kopf zerbrechen Ober die Richtung eines zu befürchtenden
neuen deutschen Vorstoßes, ivird damit ein wenig geholfen,
wenn auch nicht in ihrem Sinne . Denn nach „Echo de
Paris " ist „die Hauptsache, um die es sich seht handelt, die
Frage , ob General von Voedn den Angriff in der Rich¬
tung auf Soissons  ansführen wird. Wir haben Grund,
auf der Hut zu sein. General Petarn mutz über das Ma¬
növer genau unterrichtet kein und mächtige Truppenmassen
zur Verfügung haben, um diesem Angriff die Stirn bieten
zu können."

Nach einer weiteren Meldung schweizeri'cher Blätter von
der französischen Grenze ivird Doilsons völlia geräumt. ..Pe¬
tit Journal " zufolae siebt die Stadt sei achtundvierzia Stun¬
den mifer andauernder denticher Beschienung. — Insolae
der zunehmenden Artillericbeschietzunavon Comviöane
wurden die militärischen Depots , die Kasernen und die An¬
stalten aus der Stadt verleat. Es fallen aus Comviäane iäa-
lich ibnrchschnittiiifs 1A>Granaten.

Die weiteren Ergebnisse unseres Angriffes südlich
der Oise,  wo der Feind auch zwischen Coucy le Ehateau
und Braucourt über den Oise—Aisnc-Kanal zurückgewor-
sen ist. lasten die Räumung von Soissons und Eomviagne
begreiflich erscheinen. General Pctain scheint demnach an
dieser Stelle nicht mehr die „mächtigen ^ rnpoenmasten" zur
Verfügung zu haben, die der „Echo de Paris "-Sachverstän-
dige fordert. Es bestätigt sich, was gestern liier über die
zunehmenden Verlegenheiten der französischen Heeresleitung
ausgeiührt wurde: Petain und Fach baden unter Schwächung
anderer Frontteile eine Anzahl Divisionen um Amiens kon¬
zentriert . »nd st? sind askenbar jetzt nicht mehr fähig, den
weiteren deutschen Offensiven ausgiebig Widerstand ent¬
gegenzusetzen. Planlos müssen die Franzosen der Hinden-
burg-Fnitiattve folgen- bis sie der Vernichtende (Schlag
treffen wird.

*

Ein kürzlich erbeuteter englischer Regiments¬
befehl  enthält folgende Bekanntmachung eines Regiments¬
kommandeurs an seine Truvven : „Die deutsche Offensive,
wird dem Regiment Eelegeuheit bieten, möglichst viele
Hunnen abzuichlachten."

Der Befehl fiel mit dem grünten Teil des betreffenden
Regiments in deutsche.läande. Rehmen wir diese Umdre¬
hung der englischen Absichten ins Gegenteil zur Vorbedeu¬
tung für den Gesamtausgang.

*

Der deutsche Teiiangriss südlich der Oise,
der über den Flub und seine iumvfiain Niederungen hinweg
aeaen austerordenilich starke natürliche und künstliche Ber«
teldlannasstellen anaciebt worden mar bat innerhalb dreier
Taac den Franzosen ein michtiaes (Gelände in etwa zwanzig
Kilometer AnSbreituna und zwölk Kilometer Tiefe
entristen. Bei dein unter aerinaen eigenen Verlusten dttrcb-
aesübrten Anartit erlitten die Franzosen a»ster der Ein-
butze von mehr als hrektaniend Gefangenen äusterst schwere
blutige Verliiste. Der Erfolg dieser Neben-overation lästt stch
erst bewerten, wenn man den Ranmaewinn der vier-
mon-atiaen ena' ilchen Uebermaterialichlochtin Flandern znm
Vergleich beranziebt. Dort aelana es einer ungeheuren
britischen Ueberlcaenheit in der lnnaen Leit lediglich, einen
Raumgewinn von zwanzig Kilometer Breite und Neben Kilo¬
meter Tiefe zn erreichen und damit einen strategisch wert¬
losen Landstrich von ungefähr zweihundert Geviertkilometern
Grötze zu erobern. _

Deutsche Gesangenenbehandlung und englische Lügen.
Berlin.  10 . Avril . lWolfs-Tel .i

Die englische Heeresleitung  verbreitet , um den
Widerstand ihrer Truvven zu erhöhen, wieder die alten
Lügennachrichten,  datz seitens der Deutschen die Ge¬
fangenen  mitzhandelt »nb getötet würben. Diele wieder¬
holte, wabrbeitswürdiae Behauptung findet vielfach bei den
englischen Soldaten und Offizieren Glauben. Umio erstaun¬
ter sind ste über die ante Behandlung von dem Augenblick
ihrer Gesgnaennabme an. Ein englischer Ossizier war über¬

rascht. datz ihm und seinen Kameraden nicht einmal die
Uhren abaenoinmen wurden. Er setzte hinzu: ..Da haben
unsere .Leitungen sehr übertrieben !" Ein
anderer Offizier iraate . welche Zwangsarbeit ihnen auferlegt
würbe, und war froh, zu Horen, datz davon keine Rede sei.

Fm Gegensatz zu der ritterlichen HonblunasweUe der
Deutschen stehen unter Eid gemachte Aussagen deutscher
Rückläufer, die wiederholt ven völliger Ausräubung und
Mißhandlung sowie Töiuna deutscher Gefangener seitens
der Engländer berichtet haben. Auch in der lebten .Leit fest-
gestellte Grabschändungen deutscher Krieaeraräber durch
Engländer werfen ein bezeichnendes Licht auf die Aufsassuua
unserer Feinde von Ritterlichkeit.

Irland gegen die Dienstpflicht.
Amsterdam.  10 . Avril . lWoM-Tel.i

Wie das ..Alaemeen Handelsblad" ans London erfährt,
erklärte der Stadtrat in Dublin  gestern , datz jeder
Bersnch. die D i e« stv f l i cht einzukühven. in ieder Stabt
«nd iebem Dorke des Lundes beftiaen Wider  kt and  finden
werbe. Man erklärte sich kür eine Konferenz um den Wider¬
stand in Irland zu oraanisteren.

Nene Grosikampsfchisse.
Ueber di« Neubauten in der Kriegsflotte

während der Krieasiabre 1015 bis 1917 kann die ..Vokstsche
Leitung" melden. Hatz nicht nur drei Panzerkreuzer , nämliL
..Hindenbnra". „Mackensen" und „Graf Svee". zu Waller ge¬
bracht werden konnten, sondern auch zwei neu« ü-lrostkamv!-
ichiife, deren Stavellaus bereits in das Kriegstabr 1913 zu¬
rückfällt Es stnd di"s die beiden Grokkamvfschiise..Ban-
ern"  und „Baden ", die von der Schichauwerft in Danzia
und ber Howaldtswerft in Kiel gebaut worden find. und die
vlanmästig alle Probefahrten erledigten. Diese aelanaten zur
ks-snstellvna in die Floitenirov.t wo sie sich bei verschiedenen
Unternehmungen zur See die eren Large-ren aeholt haben.

Es dar? angenommen werden, datz den neuen Grok>-
kamvsichiifen„Ravern " und „Raden" auch bald »wei neue,
„Sachse n" und „Württember  a", sorgen werden. Dann
stebt wieder wie einst eine neue bundesstaatliche PanzerichiiiS-
arnvve an der Flotienirovt . die allerdings die frühere, aus
kleinen Gefechtseinheitenbestehende an Kampfkraft um ein
Vielfaches iiöeatrifft. _

Um  Bessarabien.
Die Streitfrage um Bessarabien.  auf das iowobl die

Ncraine wie guch Rumänien Anspruch erbeben, bat. wie der
..Berliner Lokalanzeiaer" hört, insofern eine andere Wen-
duna genommen ala lebt die Möglichkeit besteht, dast dicke
Frage durch direkte Ilnt r̂bandluna »̂ Ser itfroitie
und Rumänien  ihre Lösung kinden könnte, da ^ie Ukrgine
nicht gbaeneiat ist. unter Umständen einer Gebietsteiluna
auf Grund des Nationalitäienvrin »ivs znzustimmen.

Die deutsche Reaiervna bat stch weiter auf den Stand-
nunkt gestellt, hgst sie tn dieser, ste nicht direkt berührenden
Fraae es den Beteiligten selbst überlasten will, stch unter¬
einander zu einigen und die Luknnit Bellarabiens dürfte
demnach nicht *mn Meaenstand des Friedensvertraaes mit
Rnaoänien gemacht werden.

Die Ukraine bat " „n die Initiative zu Verhandlungen
mit Rumänien erariisen.

EngkLnder und Japaner in Wladiwostok.
T o ki o. 6. April lWolss-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Landung
britischer Marinetruvpen  in Wladiwostok erfolgte
hauptsächlich, um den dem Konsulat benachbarten Bahnhof
zu schützen. Man hofft, datz durch die Landung favanlscher
Marinetruppen die Ordnung wiederhergestellt wurde.

Die Landung der Javaner  tn Wladiwostak am
Freitag der kurz darauf die Landung britischer Truppen
folgte, war eine Notwendigkeit. Seit einigen Tagen ent-
schlosten sich gewisie Elemente, Japan zum Handeln zu
zwingen, denn die ansässigen Japaner waren das Ziel wie¬
derholter brutaler Angriffe.

Das getäuschte amerikanische Volk.
Am 7. April wurde an der Westfront der e r ste ameri¬

kanische Flieger abgeschossen  und lebend etnge-
bracht. Er ist von Beruf Ingenieur und tut seit Septem¬
ber 1917 in den französischen Truppen Dienst. Er gehört
zur Uvung Men Christian Association und war sehr befrie¬
digt darüber , datz er noch keinen Deutschen getötet hatte.
Er war erstaunt, als er hörte, datz die Amerikaner schon vor
der Kriegserkläung den Alliierten grotze Mafien von Mu¬
nition und Kriegsmaterial geliefert batten und daß der
amerikanischeBotschafter Gerard in Deutschland zugunsten
der Entente Spionagedienste geleistet hat. Das amerikanische
Volk sei durch die Propaganda der Entente , durch die Zei¬
tungen, Plakate und Kinos völlig über die tatsäch¬
lichen Verhältnisse getäuscht.  Ueber die Beschie¬
ßung von Paris , deren ersten Tag er miterlebt hat, ist er
der Ansicht, daß mit der Fortdauer der Beschießung der Er¬
folg den moralischen Eindruck in gefährlicher Weise steigern
werde.

Kein Frieden ohne Kriegsentschädigung.
Das Herrenhaus  hat aestern seine Beratungen wie¬

der ausgenommen. Als Hauptpunkt stand auf der Tagesord¬
nung die Beratung der Denkschrift über die Ausführung
des Gesetzes betreffend Förderung deutscher An¬
siedelungen  in den Provinzen Westpreutzen und
Posen  Oberbürgermeister Körte - Könmsberg berichtet
üher die Verhandlungen der Kommission. In dem Antrag
der Kommission wird der zuversichtlichen Erwartung Aus¬
druck gegeben daß die königliche Staatsregierung im Hin¬
blick auf die Haltung ber polnischen Fraktion des Abge¬
ordnetenhauses in der folgerichtigen Durchführung der zur
Förderung deutscher Ansiedelungen in den östlichen Grenz¬
provinzen gegebenen gesetzlichen Vorschriften unter allen
Umständen festhalten und dafür eintreten wird , daß für die
noch ausstehenden Vereinbarungen über die Feststellung der
zukünftigen Grenzen  des polnischen Königreichs die
RücksichtnahmeaufbtemilitärischeSicherung
Preußens  die unverrückbare Grundlage aller Verhand¬
lungen zu bilden bat. — v. Kleist beantragt folgenden Zusatz
zu dem Antrag der Kommission:

„Die zu einer militärischen Sicherung erforderlichen
Mittel werden ebenso wie die zur Fürsorge für die
Kriegsbeschädigten und die für den wirtschaftlichen und
kulturellen Aufbau nötigen Mittel nur dann vorhanden
sein wenn bei den künftigen Friedensschlüssen eine nus¬
reichende Kriegsentschädigung  ausbebungen
wird ."

Wie der Berichterstatter. Oberbürgermeister Körte, in
seinen Ausfübrunaen hervorbob. hat der Bertreier der
Staatsreaieruna sich mit der Resolution der Kommission ein¬
verstanden erklärt. In dickem Sinne sprach auch Landwirt-
schaftsmtniüer v. Eiienhart -Rotl-e, der hinsichtlich der Iör-
öeruna des Deutschtums,  die in erster Linie stebe.
nur einschränkend bemerkte, diese Förderung solle unter
Ausschluß von Kamvimitteln stattfinden, um zu verhindern,
datz Wafier auf die Mühlen der volniichen Aaitatoren komme.

Im übrigen stand der .Lusatzantraa v. Kleist, die For¬
derung einer ausreichenden KrieasentichKdiaunaim Border-
arund der Erörteruna . i'nterstrichell von allen solaenden
Rednern. Es wurde nui die seit Juli vollständia veränderte
Laae hinaewiesen. Wir dürfen uns durch die Reichstaas-
reiolution nicht mehr aebunden iüblen, hatte der Könias-
beraer Oberbüraermeister betont und unter lebbaitein Bei¬
fall des aanzen Dauses den Umfana der Krieasentichädi-
aunasfordernna mit 100 Milliarden Mark  berechnet,
die rvir für den Wiederanfban unserer Wirtschaft brauchen.

Um 7 Uhr abends wurde d̂ e WeiterberatUna auf Mitt¬
woch vertaat. Der Wiederaufnahme der Aussprache soll ein«
geheime Sitzung  vorausaeben

*
Berlin.  10 . Avril . lEia . Tel ., zb.i

Bei der vom Präsidenten des Herrenhauses. Grasen Ar-
nim-Boiüenbura beantragten a e h e i m e n Sitzung  ban¬
delt es sich, wie die „Moraenpost" meldet, um einen Antrag
auf Ausschluk, des Fürsten Lichnowskn  aus dem Herren¬
haus . in dem er aus Grund der Erblichkeit Sitz und Stimme
bat. An der Annahme des Antrages sei nicht zu zweifeln.

Es eilt nicht mit-er Einzahlung!
Wer will,kann die Zahlung der gezeichneien Kriegsanleihe auf die Monaie April,Mai,Zuni,Luli verleiten.

Wer 100 Mark zeichnet, braucht sie erst am 18. Luli zu zahlen.
Also : jeder kann zeichnen!
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 9. April. lAmtlich.1

Weltlicher Kriegsschauplatz.
« J ?* .5«.? Schlachtfront entwickelten sich vielfach lebhafte
Artiller,ekamp.e. Aus dem Siidufer der Oise griffen die
Truppe« der Generale v o n S cho l l e r und W i chu r a den
Keind erneut an. Zwischen der Oise und Folenrbray stieße»
sie über dre Aillette bis an den Oisc - Aisne - Kanal
«o  r . In heftigen Kämpfen »ahmen sie den zäh verteidigten
Wall östlich von Gnny. Sie erklommen im Angriis von
Norden und Osten her die steilen Hause der Höhen westlich
von Couzy lc Chateau und erstürmten stark ausgebauteStellungen des Feindes.

Quincy und Landricourt wurden genommen. Nach be¬
sonders erbittertem Kampfe siel heute früh das festuugsartiaeCouzy le Cbatea«.

*

Fm Mürz  beträgt der Verlust der feindlichen Luftsireit-
krafte auf dem westlichen Kriegsschauplatz28 F e ske l b a l-
lone und 848 Flugzeuge,  von denen 158 hinter un¬
seren Linien, die übrigen jenseits der gegnerischen Stellung
erkennbar abgestürzt sind. Wir haben im Kamps 81 Flug¬
zeuge und 11 Fesselballone verloren.

*
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abeudbericht des Grotzen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  9 . April. . (Amtlich).
Nördlich vom La Basiee-Kanal sind wir in englische und

portugiesische Stellungen einsodrungen.
Au der Schlachtsront zu beiden Seiten der Somme hef¬

tige Artilleriekämpfe.
Auf dem Südufer der Oise warfen wir den Feind auch

zwischen Concy le Chateau nnd Brancourt über den Oise-
Aisne-Kanal zurück.

Der Reichskanzler im Hauptquartier.
_ . Berlin.  9 . April. (Wolff-Tel .)
Der Reichskanzler begibt sich heute abend für einige

Lage in das Große Hauptquartier.

Mit Riesenschritten.
Genf,  9 . April. sPrivattel. zb.s

Die Madrider Zeitung „ABC" schreibt: Hindenburg er¬
strebt keineswegs geographische Errungenschaften, sondern
lediglich die Zertrümmerung der feindlichen Widerstands¬
kraft. und nähert sich diesem Ziel mit Riesenschritten.

Französische Ossiziere plündern.
B e r l i n, 9. April. sWolff-Tel.s

Die Beschießung von Laon, das noch immer unter
schwerem feindlichen Feuer liegt, ergab, daß die Kathedrale
ausgebrannt und völlig zerstört ist. Die Stadt zeigt bereits
das Bild des von den Engländern zerstörten St . Quentin.
Die meisten Häuser sind in Schutthaufen verwandelt. Die
Franzosen beschießen nicht nur die Ein- und Ausgänge, son¬
dern planmäßig die ganze Stabt.

Wenn der Feind, wie üblich, den Deutschen die Schuld
an den Plünderungen zuzuschreiven versucht, sv gibt ein im
Schlosse Fontaine bei Montdidier aufgefundener Schrift¬
wechsel der Besitzerin, Frau Graval de Haupliciere, mit
dem Kommandanten des Parc d'artillerie du 4ieme Corps
darmee in Le Hamel darüber Aufschluß, daß die ganze
Gegend und das Schloß nicht nur von den französischen
Mannschaften, sondern auch von den Offizieren systematisch
ausgeplündert wurde. In dem Brief heißt es u. a.: .„Ich
kann Ihnen gar nicht alle Klagen aufzählen, welche die
Leute aus der Gegend und ich zu machen hätten. Hier sind
Tatsachen geschehen, die bewiesen werden können, und von
denen es kaum glaublich ist, daß sie einem französischen Offi-
zrer zur Last gelegt werden können: Afreuse Verwüstungen
meiner Besitzung: Möbel, Stoffe. Weine. Kunstgegensiände,
dre Fahrräder der Kinder, kurz alles wurde weggeschleppt."
Ausdrücklich wird in dem Briefwechsel betont, daß diese Ge¬
genstände nach dem Rückzug der Deutschen noch vorhanden
gewesen seien. Als die betreffende Dame selbst erschien um
nach dem Rechten zu sehen, habe man sie in unwürdiger
Weise behandelt und Schildwachen vor die Zimmer der Offi¬ziere aesiellt. um sie abzuweisen.

Wiesbadener Neueste Nachrkchte«

Neue U-Boot -Ergebuifse.
Mittwoch, 10. April 1918

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

, , , . t _ lNachdruck verboten.s
Sie schwieg, und Lützenkirchen gab keine Antwort . Bor

sich nieöersehenö, die Unterlippe zwischen den Zähnen, iaß
er da Er hätte nicht zu sagen gewußt, was es zumeist' war
-m» ihn bei dieser Mitteilung so unruhig machte, baß ' hm
enr Gefühl kam, als gebe plötzlich ein Wanken durch einFestgefügtes.

Frau Mengers hatte wieder zu reden begonnen.
"JE würde vollkommen begreifen, lieber Franz , wenn

? ,e  getroffen hätten, die Ihnen die Auszahlung
der Mitgift am Hochzeitstage erforderlich machten. Und
Eum ' ö“ ' E mir wirklich augenblicklich keinen andern
.tiat weitz . . . wollen wir die Hochzeit auf vier Wochenhinaus verschieben?" ^

Ganz ruhig sagte sie es. mit einem freundlichen Lächeln,aber ,eöer Pulsschlag stockte in ihr.
Er saß noch immer gesenkten Blickes da und hörte auf

etwas , bas in ihm rief : „Aufschub. . . sag ja . . . sag ja !"
- ”3 a’J § liegen für mich allerdings Umstände vor, die

mir ore Auszahlung am Hochzeitstage notwendig erscheinen
laßen wurden," begann er, langsam den Kopf hebend. „Mir
Z eme Hypothek von dreißigtausend Mark für Neujahr ge¬
kündigt und da ich, mit der Mitgift rechnend, keinen Versuch
gemacht habe, von anderer Seite ein neues Darlehen zu
nnden, was mir , wie ich offen gestehen muß. auch schwer
fallen wurde, liegt nun tn der Auszahlung der Mitgift für
werden " ei”Sl8e ^währ . meiner Verpflichtung gerecht zu
««»^ ." "n- twe-ter Herzlichkeit schaute Frau Klara ihn anund Nickte dabei vor sich bin.
- "?-" Uich. freilich, ich verstehe Ihre Bedenken. Ihre Be¬
sorgnis vollkommen, obgleich, da das Kapital ja erst zu Neu-
myr fällig und bis dahin alles längst geordnet wäre, zu
ei ”Srx Besorgnis keinerlei Grund vorliegt. Trotzdem aber
mochte gch meinen Vorschlag, die Hochzeit um vier Wochen
anfzuschleben. wiederholen. Es märe das einfachste und än¬
dert sonst nichts, denn nach Italien reist es sich ja ebensogutrm Dezember.

Italien . , , die Reise, auf die ex sich gefreut wie ein

.. . t , Berlin  9 . Avril . (Amtlich.)
Unsere Unterseeboote haben an der O stkü tt e E n a l a u d8.

*** ? «tetfaitaI und in der Irische«  See neuer¬
dings fünf Damvker und vier englische Fikckerfahrzeuae mit
?msâ rcn - 8 889 Brnttoreaistertonuen  versenkt.
Die Damvfer waren ohne Ausnahme bewaffnet und tiek-
,, Gunter e»? besonders wertvoller Frachtdamvier
von 6099 Br .-R.-T. Ew Damvfer wurde aus einem stark ae-
sicherten Geleitzug heransaesÄosie«, Den Hauvtanteil an dem
Erkola batte Kamtänlentuani Sun di ns.

Der Chef des AdmiralstabJ der Marine.

Amtlicher öftere.-ung. Tagesbericht.
Wien.  9 . Avril . sWolff-Tel .s

Amtlich wird verlautbart:
Irr I n d i ka r i en wurde ein italienischer Ueberfallsver»

mm verertelt. Der Chef des Geueralktabs.

Es gehl um die letzte Entscheidung.
Selkferich zur achte« Kriegsanleihe.

Staatsminisiex a. D. Selfserich  sprach in Stutt-
aart  am 7. Avril über die achte Kriegsanleihe  Erführte n. a. aus:

„Lloyd Georae hat selbst unaeiähr acht Monate vor dem
Ausbruch des Weltkrieges die unbeöinaite Notwendigkeit
unseres Militarismus zuaeoeben. dem unsere Feinde beute
fluchen und den wir ieanen wollen. Die Freiheit der Welt
o " rr Enalind und Deutschland, nicht aber kür

Weltherrschaft, die auch die Knechtschaft der anderen
isi. Wir werden, wie wir Rußland das Rückarat gebrochen
baden, auch in diesem Rinacn Sieger bleiben. Englands Er-
folae in den Kolonien, in Mesovotamien uim. müsien wir
unter allen Umständen wieder zunichte macken. Es aebt. wie
l " ' . -Torwarts " kürzlich sagte, um des deutschen Arbeiters
tägliches Brot . Gutwillig geben die Briten nichts heraus
und hier gibt es n u r e i n M i t t e l : den S i ea. Und dieser
wird im Seekrieasaebiet um Enaland erkämvit werden.
Die Engländer sind zähe und werden kämpfen, so lanae sie
noch einen Schimmer von Hoffnung b-gben. Eine aroße Ver¬
antwortung aber tragen dieieniaen. die dielen Hosfnunas-
schimmer immer wieder beleben wollen. Wilson  bat in
iemer neuesten Res« in Baltimore ausacruien : Gewalt bis
zum Aeußersten! Er soll sie baden, diese Gewalt bis zum
Aeußeriten Aber er wird auch die V e r a n tw o rtun  a
vor der Geschichte und der Menschheit zu traaen haben."

Geaenüber dem von Wilson erhobenen Vorwurf.
Deutickland wolle ein Weltreich der Gewalt und der kom¬
merziellen Vorherrschaft aufbauen, entaeanete der Rebner-
"W' r wissen, wo die Inhaber und Verteidiaer eines solchen
Weltreiches zu suchen sind und wer zur Aufrechte' bnltnna
eines solchen Weltreichs zu den Waffen gegriffen bat. Der
Knochenftnaer des Hungers bedroht ietzt die Feinde. Die
Schifssraumfraae wirb immer brennender. Die Neubauten
sieben zu den Versenkungen im Verhältnis von 1 zu 8 Zur
Niederwerfung eines solchen Volkes wie des deutschen ge¬
nügt der dickste Geldbeutel nicht. Die Krieaskosien unserer
Feinde sind etwa yovvelt so bock als die unseriaen. Und
dabei sind unsere finanziellen Möglichkeiten noch keineswegs
erichövit. «Es acht ietzt um die letzte Entscheidung."

Ans der Kriegswirtschaft.
Die deutschen Koülenlicferunaen an die Schweiz.

Aus Bern,  9 . Avril , wird gemeldet: Am 9. Avril fand
in Bern eine Konferenz von Vertretern der schweizerischen
Kohlenkonsumenten, nämlich der Bundesbahnen . Neben¬
bahnen. Gaswerke. Inönstriekohsenzentrale, Sausbpand-
zentrale, Gewerkichaftsbundes. usw., statt zur Besprechung
der von deutscher Seite aus Anlaß der Erneneruna des
Wirtschaftsabkommens erhobenen VreiSforderunaen kür
Kohle. Allgemein kam in der Konftrenz die tiefe Vesiürzuna
zum Ausdruck über die mitae-eilten Forderungen Deutsch¬
lands . Die Konferenz richtete«in bringendes Gesuch an den
Bnndesrat , alles zu tun um die Preissorderuna auf ein für
die schweizerisch« Volkswirtschaft erträgliches Maß zurttck-
zuführen. Dabei wurde der Meinung Ansdruck aeaeben daß
die geforderten Vretse insbesondere für Hausbrand . Gas¬
werke und VerkehrZanstalten von den peinlichsten Folgen
begleitet sein werden und einzelne Nebenbahnen sich voraus¬
sichtlich zur Einsiellnna ihres Betriebes aezwunaen seknn
würben. Wie verlautet , bat der Bnndesrat ebenfalls in
einer Sondersitzung sich mit der Fraae besaßt nnd für die
sch>̂>k' --''üsll>en irntorbzi 'dser neue Fnsippstninen  sesiatzietzt.

iDie schweizerischen Kohlenverbraucher werden sich wohl mit
Len Preisforderunaen . die auf jeden Fall nur den Verhält¬
nissen Rechnung traaen , abiinden müsien.)

Mitteilungen ans aller Welt.
Das Schisfsunalück aus der Donau.

-XE®er  Umfana der Katasirovbe. die durch den Zniamme»
stoß der beiden Dnnaubamvfer „Sovbie" und „Drina " ver¬
ursacht worden isi. ist weit größer, als im ersten Augenblick
angenommen wurde. Die Zahl der Toten wird ans
fii !1' ,,l > bis sechzig  geschätzt, und man befürchtet, baß
auch diese Zahl vielleicht noch nbe"'-britten werden wird
Gewißheit wird erst dann erlangt werden, wenn es aelunaeii
ist. den gesunkenen Teil der ..Drina " auf der angeblich zahl,
reime Paffaaiere im Moraenarauen sich in tiefem Schlafe be¬
fanden und basier nicht retten konnten, zu heben. Die Kata-
strovne wurde dadurch verursacht, daß die ..Sovbie" so fieftia
mit der ..Drina " zusammensiieß daß ihr Schiffsschnabel sich
tief m die „Drina " einbohrte und ein Leck verursachte, da»
das Smken des Schiffes zur Folge hatte. Der Kavitän der
.Drina hatte soviel Geistesacaenwart. baß er Rückdamvf
kommandierte, wodurch das schwer beschädigte Schilf bis auf
einige Meter an bas User gelangen konnte, wo die Vallaaler«
ausaeschssft wurden. Die Direktion der Donaudamvsschiss.
fahrt aibt zu. baß die Katastrophe durch eine sträfliche Fahr-
laisiakeit verursacht wurde. Die Untersuchung wirb fest,
stellen welches der beiden Schisse sich im falschen Fahrwasserbefapb

Aus B u d a p e st, 9. April , wird dem „Berl L.-A." noch
gemeldet, daß bisher etwa 89 Personen als vermißt gelte».

Ueberwach-nna der Briefkästen notwendig In Ckar.
lottenbnra sind, wie aus Berlin vom 9 Avril gemeldet wird,
in den letzten Nächten nicht weniger als neunzehn Dostbrief,
kästen gewaltsam aeösfnet und ihres Inhaltes beraubt wor¬
den. Bon den Briefen wurden die Marken abaelöst. die
Briefe 'eE^ vernichtet. Die Vosivcrwaltnna bat insolae des
Norkommnlsies Maßnahmen aetroffen. um eine besondere
Ueberwachuna der Briefkästen durchzufübren.

Anfgeklärter Mord. Ans Saarbrücken  wird ge¬
meldet: Am 4. Avril wurde bei Snlzbach die F-ran de»
Bergmanns Triem a ŝ Leiche ausgesnnden. Man vermutete
Raubmord. Letzten Samstag wurde nun der Mörder in
St Inabert sestaenommen. Es ist d-r achtundzwanziaiäbriae
Znschläacr Friedrich Waaner. aus Dudweiler aebürtia . Er
hat die Tat bereits einaesianben.

| Letzte Drahtnachrichten.
Vi&= C ° ° C c r, - Jl

Rückgabe der i« Ddejsa bezchlagr,ahmten Schisje.
Stockholm,  19 . Avril . s-Eia . Tel., zb.s

Nach einer Petersburger Meldung Kat die ukrainische
Na da  an Deutschland und Oesterreich-Unaarn alle Han¬
delsschiffe zurückgeaeben.  die seit Kricasausbruch
in Odessa und Nikvlaiew beschlaanahmtlagen. Diese Schiffe
werden zu dem Transport von Weizen und den anderen
Lebensmitteln verwendet, die die Ukraine an die Mittel,
machte verkauft. _

Mit der ganzen Ladung in die Luft gesprengt.
Stockholm,  19 . Avril. lEia. Tel., zh.f

Nach einer Meldung aus Helsinaiors weigerten  stch
die Besatzungen der dort liegenden englischen Fahr,
zeuge,  die Handelsflaaae zu hissen, und svrenaten die Faür»
zeuae mit den ganzen Ladungen in die Luft.

Neue Vo!o-Enthüllungen.
Rotterdam,  7l0. April. sEig. Tel. zb.)

Der „Nieuwe Rotterd . Cour." berichtet aus Paris:
Trotz der Offensive enthalten die Blätter auf der ersten Seit?
lange Berichte mit großen weißen Lücken über die Bolo^
Angelegenheit und Bo los neue Enthüllungen.
Heros sagt, es wäre ekelhaft, in diesem Dreck wühlen zu
müflen in einem Augenblick, wo 199 Kilometer vor Parts
schwere Ereignisse stattfinden.

Der „Matin"  enthält über Bolo einen Leitartikel, in
dem die Angelegenheit als die wichtigste Sache der innerem
Politik hingestellt wird.

närrischer Jüngling , im Dezember hätte er nicht reisen
können . . . Weihnachten, um Neujahr mußte er unbedingt
auf Lützenburg sein.

Er atmete tief und sagte mit seinem freien, ehrlichenBlick:
„Wenn es sich wirklich nur um einen Aufschub von vier

Wochen handelt und die Auszahlung zum 19. Dezembervöllig sicher stände . . ."
„Selbstverständlich trete ich persönlich für diese völlige

Sicherheit ein . . ." unterbrach ihn Frau Mengersx
... . . So möchte ich mich damit einverstanden erklären,"

fuhr er langsam fort, „und bitten, daß alles andere bleibt,wie es zuvor bestimmt war."
Frau Klara neigte sich zu ibm hin. als wolle sie sicher

gehen, ihn ganz verstanden zu haben.
„Also . . . kein Aufschub. . . und die Mitgist vier

Wochen nach der Hochzeit?"
„Vier Wochen nach der Hochzeit," wiederholte Lützen¬kirchen.
Frau Klara blieb auf ihrem Platz sitzen, nachdem er sich

von ibr verabschiedet. Ihre Augen waren geschlossen. Ah
. . . nicht viele solcher Minuten , sie griffen an! Jener
Augenblick, da sie lächelnd gefragt: . . Wollen wir die
Hochzeit aus vier Wochen hinausschieben?" . . . und dann
iüre letzte Frage : „Also vier Wochen nach der Hochzeit?" Das
waren Schachzüge gewesen, schwer, als lenke sie eine eiserne
Last. Aber ihr Zug war geglückt. . . sie hatte das Svielgewonnen!

. Ha«d legte sich wieder um die Brieftasche und
Ä6 ttt öen  Schreibtisch zurück. Was sie da erspart —

zugute! ^ ""ch einmal einer anderen Lebenslage
' VII.

Mann und Frau — durch das Gesetz gebunden, vor Gotteinander anaelobt!
Die beiden, denen es galt fanden, daß der Tag . der sie

so vereinigt , keiner sei, um ihn unter ausgelassener Lust mit
andern zu leben Hand in Hand stand das junge Paar und
feierte in großem, beili.iem Schweigen sein erstes Miteinan¬
der. . . . Mann und Frau!

ei EJJ eitte§  Mahl wurde im engsten Kreise einge¬
nommen. Während des Speisens kam eine große Kiste an.

für „Fräulein Gertrud Mengers ". Der Absender war nicht
genannt . Auf Frau Klaras Drängen ward geöffnet. Eine
sorgsame Verpackung und aus ihr kam ein herrliches Kunst¬
werk zutage. Eine weiße Marmorstatue , den Genius des
Friedens darstellend. Zwischen den Blättern des Oelzweiges,
den die eine Hand emporhielt, steckte eine Karte.

Ein gestochener Name — Dr . Anton Weibrecht. UnL
darunter handschriftlich ein einziges Wort — „Glück!"

Mit gefalteten Händen stand Gertrud davor
„O, wie schön, wie wunderschön!"
„Seid ihr so befreundet, daß er dir solch kostbares Ge¬

schenk machen kann?" fragte Lützenkirchen
Getrnd sah ihn ein wenig betroffen an. Sie batte nur

die Schönheit des Werkes, nicht dessen Kostbarkeit erkannt.
„Er kam öfters zu uns . . . ich war ihm gut."
„Er ist ein treuer Freund unseres Hauses." beeilte sich

Frau Klara zu sagen. „Und er nahm lebhaften Anteil a»
Getrnds Verlobung. Nur mußte er gerade taas darauf ver»
reisen. Ein wenig ein Sonderling , bei dessen Reichtum übrG
gens dieser Kostenpunkt nicht so schwer ins Gewicht fällt."

Anton Weibrechts Hochzeitsgeschenk für Gertrud Meg¬
gers war erledigt. Draußen pfiff der Novemberwind, wir¬
belten die ersten Schneeflocken. Im Kuvce des Sabinsau-
senden Zuges aneinandergeschmiegt, saß das iungc Paar

bitte dem Reiche der Sonne , dem Lande des ewigen
Frühlings — dem Süden zu!

Bei den Resten der Hochzeitstafel, vor Anton Weibrechts
kostxwrem Geschenk stand Frau Klara . Hier die Antwort auf
ihren Brief , sein erstes Lebenszeichen wieder . am Tag"
der Hochzeit! Und bald, bald würde er selber kommen.
Bald hatte sie das Ziel erreicht! Ihre ganze Gestalt schnellte
empor, ihr Atem ging rascher. Das Ziel . . .!

Und wartend verbrachte sie die Tage. Eine Woche war
dahingegangen. Da . Weivrecht war zurückgekeürt. Sie batte
es erfahren, hatte all die Tage nichts anderes getan, als
heimlich nach ibm zu kundschaften. Aber warum kam er
nicht, warum eilte er nicht als erster zu ihr ? Wartete erbaß sie ihn rief?

Sie schrieb ibm eine Karte, sprach ihren mütterlichen
Dank aus für sein herrliches Geschenk, erwähnte, daß das
sunge Paar auf Reisen sei, und bat ihn. sich ihrer Einsamkeit
zu erbarmen. . (Fortsetzung kolotl.
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A« bilänm . 2 5 Jahre  sind am heutigen 9. April ver-
Msen , seitdem Herr Redakteur Julius Etienne  als

i verantwortlicher Schriftleiter in die „Rheinische Bolkszei --
ftjts" eintrat . Die „Rheinische Volkszeituna " hat ihren

! Aussana in Oestrich , in dem väterlichen Geschäft des Ju-
-tlars genommen , so daß dieser von Jugend aus mit ihr ver¬
bunden war . Herr Etienne , den alle Kollegen wegen seines
offenen Charakters bochschätze« , ist besonders bekannt ge¬
worden durch sein mannhaftes Eintreten für alle Fragen,
welche der Hebung des Rheinsauer Winzerstandes galten.

Ehrung für Hofrat Dr . Spielmanu f . Wie wir der
i [ Ftassovia " entnehmen , ist in Aussicht genommen , dem ver¬

storbenen Hofrat Dr . Spielmann in Wetlburg,  wo er
früher als Volksschullehrer gewirkt bat . einen Denkstein zu
setzen.

Arieasanleibezeickmirna im Königlichen Theater . Won
Mittwoch. 19. April , ab bis einschließlich 17. Avril wird im
Armer des Königlichen Theaters eine Zeichnunasstelle
für die achte Krieasanleibe eröffnet werden . Die Intendantur

. Mtet an alle Besucher des Königlichen Theaters , insbeson¬
dere auch an alle Abonnenten , die herzliche und dringende
Bitte, möglichst zahlreiche -Zeichnungen an der gedachten
Stelle vornehmen zu wollen.

Volkslesehalle . Im Monat März stiea die Zahl unserer
Leser auf 2788 und dir unserer Leserinnen aus 949.

Die Eisenbahnstation Dotzheim ist für den westlichen
Stadtteil Wiesbadens mindestens ebenso wichtig , soweit die
Strecke nach Lanaenschwalbach in Betracht kommt , wie der

„ Hauptbahn bof für die übrigen Stadtteile . Das beweist der
starke Verkehr , der auf dem Dotzheimer Bahnhof allent¬
halben und namentlich in den Sommermonaten herrscht,
wenn der Ina in die Taunuswälder wieder einen größeren'
Umfang annimmt . Ans dem soeben erschienenen endaül-
tiaen Entwurf des Sommerfahrvlans werden die Natur¬
freunde die erfreuliche Tatsache entnehmen , daß im Sommer
wieder ein Nachmittaaszua nach Lanaenschwalbach einaeleat
wird, der um 2.49 Uhr nach Lanaenschwalbach den Hauvt-

- bahnhps verläßt und um 3.97 Ubr in Dotzheim anba'lt.
Wer — und nun kommt die Enttäuschung — nur an
Wochentagen!  An Sonntagen fährt der Zua in Dotz¬
heim durch , ohne zu halten.  Das wird man in weite¬
sten Kreisen nicht verstehen . Wenn der Lua nun einmal
hoch schon an Sonntagen verkehren soll , dann möge man ihn
auch in Dotzheim halten lassen , denn vier wird er wohl von
den meisten Reisenden erwartet . Die Eisenbahndirektion

iMainz ist vielleicht so liebenswürdig , diesem Umstand Rech¬
nung zu tragen und die Verkehrsverbeiferung ! noch naLträa-
hch dnrchzusük-ren — es ist in noch Leit dazu — . oder aber die

: | Gründe mitzuteilen , die sür diese Maßregel ausschlaaaebend
gewesen sind und eine Aenderuna nicht zulassen.

Spitzbubenfrechheit . In der Nacht von Sonntag aus
Montag wurde in die Zuchtfarm des Kaninchen-
zuchtveretns  an der verlängerten Westendstratze ein-
aeibrochen.  Die Türen der einzelnen Zuchtställe , mit
schweren eisernen Vorlegstangen , waren aufgesprengt und
wo dieses nicht gelang , die hölzernen Wände herauSge-
brochen. Aus den einzelnen Ställen wurden 15 Hasen und
Nvar nur edle Zuchttiere , darunter drei wertvolle Zucht¬
böcke gestohlen . Die Häsinnen wurden von den Jungen ge¬
nommen , so daß der Schaden noch viel größer ist , da die
Funsen einsehen . Aus einer Hütte wurde noch ein vier-
läderiger Leiterwagen zum Transport der gestohlenen Tiere
mitgenommen . In einem Stall hatten die Gauner in das
dort liegende Zucht geschrieben : ,,6./4 . dankend erhalten 4
Hasen, Franz Christian Kobeck. Werden den Berlinern gut¬
schmecken." In einem zweiten Stall hatten sie einen Zettel
angeheftet mit den Worten : „Wünsche , daß Sie mir die Jun-
Sen besser züchten wie die Alten ." Den angerichteten Ber-

! Wüstungen nach zu schließen , kann die Arbeit nicht so ge¬
räuschlos vor sich gegangen sein , und ist es zu verwundern,
daß die Spitzbuben bei ihrer Arbeit ungestört blieben . Bis
jetzt hat man von ihnen noch keine Spur.

Betrug . Dieser Tage erschien in einem Damenhut-
Seschäst am Michelsberg ein Mädchen und gab an . es sei

; geschickt, für ein Fräulein Schneider , Taunusstraße 7 wohn¬
haft. den bestellten Hut abzuholen . Die Inhaberin war ab¬
wesend, und ihre Vertreterin wußte nichts von einer solchen
Bestellung . Sie legte daher dem Mädchen einige Hüte zur
Auswahl vor , von denen dieses sich einen vollständig gar¬
nierten Hut zum Preise von 199 Mark aussuchte und mit-

! nahm. Nachträglich stellte sich heraus , daß die unvorsichtige
j Modistin das Opfer einer Betrügerin geworden ist und daß
j | «in Fräulein Sch neider in besagtem Hause , überhaupt nicht

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

s 11) (Nachdruck verbrten .»
„Gertruds Wunsch . . . hm . . ." Sie lächelte wohl¬

wollend . „Um den eben handelt es sich. Aber , wenn ich
Ihnen Seelengeheimnisse weiterplaudere , die meiner mütter¬
lichen Verschwiegenheit anvertraut wurden . . ." Ihn
Ichalkhaft ansehend , legte sie den Finger auf die Lippen.

Lützenkirchen erhob lächelnd die Hände zum Schwur.
»Stumm wie das Grab!"

„Nun denn , Gertrud ist so entzückt von der Einrichtung
; von Lützenburg , wie sie jetzt ist, daß sie sich nichts Ltzberes
>denken könnte , als wenn alles in seinem gegenwärtigen Zu-
I stände verbliebe ."
K Lützenkirchens Gesicht drückte Betroffenheit aus . Er
' statte anders zu hören erwartet . Zugleich aber stieg ein

j Gefühl der Rührung in ihm empor . Lieb hatte sie sein
' Haus mit dem alten Gerümpel darinnen — lieb hatte sie es,

weil es sein Haus war ! — Unter diesem Gefühl der Rührung
! den Kopf schüttelnd , meinte er:
I o, "94 kann mir nicht denken , daß es ihr behagen würde,

indessen , wenn es ihr wirklich eine Freude wäre . . ."
„Selbstverständlich, " siel Frau Klara hastig ein , „würde

ich den sür die Wohnungseinrichtung festgesetzten Betrag
der Mitgift beifügen , und Sie könnten sich ja dann später
»och ganz nach Ihrem beiderseitigen Belieben einrichten ."

Verwundert sah er sie an . Aber augenblicklich dünkte
ihm die Erledigung einer anderen Frage wichtiger , so wichtig

j sogar , daß er sich selber genötigt gesehen hätte , diese Frage
ohne weitere Vorläufer anzuschlagen , wäre sie ihm nicht
wit aller sachlichen Kürze znvörgekommen.

„Ich habe mir die von Ihnen seinerzeit genannte Ziffer
von dreißigtausend Mark vorläufige Mitgift sür Gertrud
s«stgestellt und werden nunmehr an meinen Sachverwalter,
«inen Freund meines verstorbenen Gatten , schreiben, daß
«r die Auszahlung für den Hochzeitstag bereit hält . Ist es

[ Ihnen so recht, oder haben Sie sonst noch ein Anliegen,
lieber Franz ?"

Ih . Er kam nicht dazu , ibr mit Worten zu danken , denn
Gertrud erschien wieder im Zimmer und bat zu Tisch . So
wußte er sich begnügen , stumm Frau Klaras Hand zu küssen.

Sie atmete heimlich auf. Gottlob , de» kritische An»en-

wohnt . Die Unbekannte ist etwa 22—25 Jahre alt . 1.70 Metz
groß , hatte schwarze Augen und trug dunklen Mantel ohnL
Kopfbedeckung.

Zu vergiften versuchte sich gestern abend im Hause Well¬
ritzstraße 6 ein 17jähriger Arbeiter . Man bemerkte sein
Vorhaben noch rechtzeitig und benachrichtigte die Sanitäts¬
wache , die den Lebensmüden in das städtische Krankenhaus
brachte.

Staudesamtsuachrichte « am 8. Avril . Sterbefälle:
Am o. Avril : Armanda Breitaa . ohne Berus . 79 Jahre . Am
6. Avril : Wilhelm Fuchs . 17 Jahre . Frau Tktzresia Faber
»eb. Ritz . 67 Jahre . Frau Friederike Hamburger Witwe aeb.
Wenl . 66 Jahre . Am 7. Avril : Ernst Leivokd . Taalöüner.
57 Jahre , Frau Anna Solback Witwe a>eb. Schneider . 75 I ..
Frau Avollonia Boda aeb . Streksie . 54 Jahre . Jda Stritter.
65. Jahre.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kinephon -Theater . Taunusstraße 1, spielt ab Dienstag

der unvergleichliche Darsteller des „Maharadscha" Gunnar
Tolnaes die Hauptrolle in dem entzückenden Ftlmsptel „Meister
Spitzbub ". „Die Stricknadeln " nach dem gleichnamigen Schau¬
spiel oon Kotzebue mit Erich Kaiser-Titz als Hauptdarsteller , so¬
wie schöne Naturbilder beschließen das vorzügliche Programm.

Die Monopol -Lichtspiele bringen auf ihrem Spielvlan ab
Dienstag den prunkvollen Ausstattungsfilm „Dornröschen ",
welcher an Stil echtbeit, Spiel und Bildstellung unübertrefflich
ist. „Llovd George in Berlin ", eine köstliche Satire , sowie ei»
urfideler Schwank „Lehmanns Brautfahrt " mit Guido Herzfeld
in der Hauptrolle , vervollständigen das gute Programm , welches
auch für Jugendliche genehmigt ist.

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Schierstein.

Verbesserte elektrische Verbindung . Aus das vom Ver¬
schönerungsverein an die Süddeutsche Eisenbalm - Gesellschaft
gerichtete Gesuch um Einlegung eines späteren Abend-
zuges von Biebrich nach Schier  st ein  ist von der
Direktion der Gesellschaft folgendes Schreiben an den Verein
einsegangeu : „Darmstadt , den 28. März 1918. In Er¬
füllung des im gefl . Schreiben vom 9. v. Mts . ausgesproche¬
nen Wunsches haben wir veranlaßt , daß der u — o l! br
abends von Mainz , Stadthalle , abgehende Zug u m 10 U h r
abends  von Biebrich , Rheinufer , noch nach Schier st ein
und von dort um 19,15 Uhr zurück bis Biebrich  be¬
fördert wird.

Sonnenberg.
Die ErstkoMmunionseier fand auch hier am Weißen

Sonntaa in der katholischen Kirche stattz Fünfzehn Kinder
überschritten damit die Grenze des Kindesalters , wäbrenö
der meisten Väter draußen im Felde sieben . Mehrere ließen
sich nach der Feier in Einieanunasstaat im Bild aufneümen.
um den Anaeböriaen im Felde Bildchen zuzusenden . Ueber-
hauvt machte der diesjährige Weiße Sonntag seinem Namen
alle Ek-re . Im Sonnenschein wetteiferten blühende Obst-
bäume an den Beraabhänaen mit dem iunafräulichen Grün,
die Natur zu schmücken. Inmitten der Pracht schaffen auch
am Sonutaae sleißiae Hände in öen Gärten . Fehlt es doch
an vielen männlichen Arbeitskräften . Da heißt es doppelt
fleißia sein . _ _ _

s. Oestrich . 8. April . Kreisausschußwahl.  Der
Kreistag wählte den Kaufmann August Scherer  als Mit¬
glied des Kreisausschusses für die Dauer vom 1. April 1918
bis 31. März 1924 wieder.

e. Diez , 6. April . AusderEin - unöAusbrecher-
zunft.  Der aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ent¬
wichene V o g e l g e s a n g ist in Stuttgart wieder f e st ge¬
nommen  worden . Dagegen ist der Einbrecher Rader-
macher,  der den Einbruch in dem Lorenzschen Geschäft ver¬
übt hat , aus dem Untersuchungsgefängnis in CoblenL wie¬
der en t w i che n.

Sport.
Mcisterschasts-Fußbillwettspsal. Ihm Sonntag verlor

die Svielvereiniauna Wiesbaden  aeäen den
Frankfurter Fußballklub „Hob enzo llern"  mit der hoben
Torzahl von 11:9. Bei der Pause stand das Spiel 3 :9.
Wiesbaden spielte sehr zerfahren : das sonst gewohnte Zu-
sammensviel fehlte vollständig . Die Vorrunde ist mit diesem
Sviel beendet . Wiesbaden steht mit 1 Punkt am Sckluß der
Tabelle.

Frübiabrs -Verbands -Fußballkviele . Der Fußball -Svort-
verein „Frankfurt " aewann auch sein letztes Sviel in der
Vorrunde aeaen den Jsenburaer Fußballverein mit 3 :9.
Der Frankfurter Fußkallverein konnte nur unentschieden
3 :3 gegen den Jsenburaer Fußballklub ..Viktoria " svielen.

blick war wieder einmal vorüber . Wohl war da eine geringe
Summe — auch der Fürsorge ihres verstorbenen Gatten
zu verdanken , der Gertrud für die Aussteuer mit einer Klei-
niegkeit eingekauft hatte . Aber mit diesem Betrag hätte es
sich nicht ermöglichen lassen , eine einigermaßen gediegene
Wohnungseinrichtung zu beschaffen . Sie hatte daher weid¬
lich hin und her überlegt , wie wohl Lützenkirchen zu veran¬
lassen sei , von einer Möbclausstattung abzusehen . Nun war
das auf die unauffälligste Weise angeregt , und noch an dem¬
selben Abend brachte sie e§ durch kluges Manövrieren öabin,
daß Lützenkirchen halb scherzend an Gertrud die Frage
richtete , ob ihr wohl Lützcnburg in seiner gegenwärtigen
Gestalt als Heim behagen könne . Von der Mutter gleich¬
falls heimlich zweckentsprechend vorbereitet , hatte sie fast be¬
geistert zugestimmt , und er , in der Meinung , ihr eine
Freude zu bereiten , empfand nun selbst eine eigne daran.

Am anderen Morgen war Frau Klara daransegangen,
einen kurzen , wobl durchdachten Brief zu schreiben . Nicht
an den von ihrer Phantasie ins Leben gerufenen Sachver¬
walter , sondern an Dr . Anton Weibrecht . Sie teilte dem
Freunde den festgesetzten Tag der Hochzeit mit und richtete
den Brief eingeschrieben an seine Stadtadresse mit dem
Postvermerk , ihn nachzusenden.

Und nun wartete sie, wartete Tag um Tag auf eine
Antwort , doch zwei Wochen vergingen , und keine traf ein.
Sie ertrug die fürchterliche Ungewißheit nicht länger und
suchte unter einem Vorwand die chemische Fabrik Weibrechts
auf . Der Geschäftsführer machte ihr eine Mitteilung , die
ihren Atem stocken ließ : Unterhandlungen zum Verkauf der
Fabrik waren eingeleitet.

„Und Herr Doktor Weibrecht . . . wann wird er zurück¬
kehren ?"

„In vier bis fünf Wochen , um die letzten Abschlüsse per¬
sönlich zu treffen ."

In vier bis fünf Wochen. . . Die Erde stand wieder
fest. In vier , fünf Wochen . . . wenn die Hochzeit vorüber
war.

Die Hochzeit. . . Franz Lützenkirchen war gekommen,
um das standesamtliche Aufgebot mit Frau Mengers zu be¬
sprechen . Tie beiden waren allein.

Bor ihrem Schreibtisch sitzend, begann sie die Unterhal¬
tung , indem ihre Hand auf einer kleinen Brieftasche ruhte,
aus dem ein wenig jene Banknoten berauLkahev . die fte

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Musketier ß.  S . Wir haben erst vor wenigen Tagen «ine

Auskunft über die Verwertung des Birkensaftes erteilt . Der
Birkensaft entwickelt sich durch Gähnung zu dem sogenannten
Birkenworn. der als erfrischendes und auch schleimlösendes Getränk
benutzt werden kann. Die Behandlung , daß er baltbar bleibtz
muß man Sachverständigen überlassen. Dafür können wir keine
Ratschläge erteilen . Als Haarwasser ist der Birkensaft , da er
zuckerhaltig, also klebrig ist, nicht zu verwenden.

K. B . M. Die Auskunft an Musketier O. S . gilt auch für
Sie.

W. G. 1909. Man muß nicht unbescheiden fein ! Sie haben
sich Ihre Anszeichnung in einem thüringischen und nicht in einem
badischen Regiment verdient , und dir entsprechenden Auszeich¬
nungen sErsernes Kreuz und altenburgische . Tapferkeits-
medaille ) sind Ihnen auch geworden . Daß Sie früber einmal
in einem badischen Reg'iment gestanden haben, gibt Ihnen dock
kein Recht, nun auch noch eine badische Auszeichnung zu bean¬
spruchen. zumal Sie noch nicht einmal geborener Badener sind?
Nein , alles was recht ist! ^

B . in W. Wenden Sie sich mtt Ihrer Anfrage an bas
Mieteiniguugsamt.

Verantwortlich für Polittk und Feuilleton: # . E. Etsrnberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans HLneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : t. B. I . Batzlcr. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Vertags - Anstait G. m. d. H.

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch, 10. April:
Bei wechselnder Bewölkung vorwiegend trocken.

Ache Mobiliar-
Versteigermg

kt  Ma Carmen,Abeggstr.2.
Mittwoch , den irr. Flpril er.,

vormittags 9V»Uhr und nachmrtt . 3 Uhr
ansaargend, versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe der Pen¬
sion und Wegzug folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen
Barzahlimg in der Villa „Carmen".

klbeggstraße2, dahier
(Haltestelle Leberbergs

als : komvl. Schlafzimmer , 19 Betten , 2 Kinderbetten , ^ Chaise¬
longues , 5 Sofas , 18 Sessel , 18 Tische, 44 Stühle , 12 Wasch¬
kommoden mit Marinor und Sviegel , 29 Kleiderschränke,
6 Schreibtische, 12 Spiegel , 4 Garderobeständer , 19 kleine
Tische, 1 Regulator , 2 gestickte Lieaestühke, z Vertikos , ein
Hutschrank. 12 Nachtschränkchen, 8 Kommoden. 2 Badewan¬
nen, 1 Badeofen , 1 Dezimalwage , Liege- und Schaukel-
stüble, 2 Küchenfchränke. 1 Anrichte, 2 Tische, 2 Stühle,
Ofenschirm, 1 Bücherständer, Meiers Lexikon, Balkon - und
Gartenmöbel , 2 Orleandcrbäume , 1 Partie Oelgemälde und
Bilder , eine große Partie Teppiche, Läufer , Linoleum zwei
Gobelins , clektr. Lampen und Lüster (auch für Gas ) , ein
grober Fleischtopf, 12 Waschgarnituren mit Eimer , Kücben-
und Kochgeschirr, Glas , Porzellan usw.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender
Auktionator und Tarator

Gekchäktslokal Moribstraße 7. Televfton 1847.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung. h
Oefsentliche Mahnung.

Die Einzahlung der 4. Rate Gemeindesteuer und der
sonstigen Gemein deabgaben wird hiermit in Erinueruno ge¬
bracht. Falls Zablung nicht binnen drei Tagen erfol -gt, wird die
zwangsweise Beitreibung augeorduet.

Sonnrnberg , den 6. April 1918.
Der Bürgermeister. Buckelt.

von Gertruds Ansstattungsgeld zurückzuvehalten für nötig
:funden hatte . ^ r ,

„Lassen Sie mich zunächst erst mit etwas Nebensach-
chem kommen , lieber Franz . Es war bis jetzt angenom-
ien, daß Sie sofort nach der Hochzeit Gertrud nach Lützen¬
arg führen . Wie wäre es jedoch, wenn sie beide eine kleine
ochzeitsreise anträten ? Sie sind wohl jetzt ein paar Wochen
bkömmlich und würden , wie ick, weiß . Gertrud eine große,
rotze Freude machen . Die Relsebillette würden Sie mir
- selbstverständlich nur unter uns beiden — wobl zu lösen
estatten , und ich möchte Sie bitten , daß wir dieses Punkt
cht gleich endgülig erledigen ."

Mit ihrem anmutigsten Lächeln schob sie ihm die Brief-

„Nicht doch, liebe Mama , obgleich Ibr Vorschlag tz"«:rk-
mürdig mit dem znsammentrifft , was ich mir selbst xn
stillen zurechtgeleat . Auch ich wollte Gertrud heute Mit
einem Rciseplan überraschen . Nur daß ich diese Ueberrasch-
ung und Freude , roenn es ihr eine wäre , auch als wirklich
von mir ausgehend empfinden möchte ."

Sein Gesicht färbte sich wärmer , wie er daran dachte , was
er für diese Reise schon alles in Gedanken vorbereitet , wel¬
ches Ziel er ibr gegeben . Italien ! . . . Unter den blauen
Himmel , von dem seine Braut , die noch so gut wie nichts
von der Welt gesehen , einmal sehnsüchtig geschwärmt , wollte
er sein junges Weib führen ! Er hatte gespart dafür , hatte
sogar ein wenig leichtsinnig in den Erlös des Ernteertrags
gegriffen , um einmal ein paar Wochen aus dem Vollen
heraus im Glück zu leben.

Freundlich begreifend nickte Frau Klara ibm zu.
„Natürlich , wie es Ihrem Empfinden am meisten zu¬

sagt , mein lieber Sohn . Nun ein anderes , was mir seit
gestern sehr unbebaglichc Stunden bereitet . Ich bin eine ge¬
schäftlich sehr wenig beschlagene Frau und glaubte , die Aus¬
zahlung der Mitgift erledige sich einfach damit , daß ich
meinem Sachverwalter die nötige Weisung gab . Gestern
nun erhielt ich zu meinem Schrecken die Mitteilung , daß die
Verwirklichung der vorhandenen Werte ohne schweren Ver¬
lust bis zum 19. November unmöglich sei und er in meinem,
bezichungsweisc Gertruds Interesse die Frage stelle , ob nicht
die Auszahlung vier Wochen später angängig sei , zu welcher
Zeit er die dreißigtausend Mark ohne Einbuße flüsiig gb-
macht haben würde."' (ForLetzung fejafc).



Seite 4 ^Wiesbadener Neueste Nachrichten

I ^ ÜM Wlkamk H

cl!

k
kr

I
WlllMViAKAkk
“ ^ taü,  Schuppen . sur Ge

fliinel« pp. putfu.  f. Kriegs
Anval. od. Dame sehr ge
eignet —und sicherste Kavi-
talanläge —inmitten schön,

ca. 5208 Qm grohem
Wein-u.M.-ic.«Sorten,

der für ca. 12 fiübfifie an
Ninastr- kommende Villen-
Banvl . einaeteilt ist — tm __

Radinm-EMad Krenznnch
mncrfi. schön, neuen Villen-
Biertel . und nur ca. 5 Min.
o. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
dok entfernt . zu verm.. bezw
für die 1. Hvvvtbek von

32888  M., Bort bei ge«ring.Anzahl, zn vertanfen.

Friedrich kt. 3». I. Gr . 6-3im .-
Wvbu. z. verm. R. 3. Stock, 4

verrngartenstr . 5. 3. 6 3 . m. 8.
"°as. el. L.. kok. Näb. S r 4

Dienstag , 9. April 1918

ttirchgasse 2\

Erbach. Str . 3,1 ., 53 .. K.m.3.
tiunn auf sofort ,u verm  4

Gcrichtsitr. 5. 1.. schöne 5-3 .-
W. ia . vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Menchncr. Wiesbad.
Allee 82. Televbon 4725. 4

Dambachtal 5. ie 4 gr. 3 » Bad
0—700 M.Elektr. 1100-

2- ©v.. grobe 6—8-3immer-
Wobn. s. Aerzte ob. Büro ge»
eignet, sofort ob. fväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Goctbcktr. 22. 2., 5-3im .-Woü-
nnng aus sofort zu verm. 4

Gvktbestr. 23, 1.. 5 - 3immer -
Mahnung zn vermieten.  4

Dambachtal 10. Grd., 1. Oberg.
4 8 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L., a. fos. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dainbacktal 12. 14

1 I

Klarentaler Str . 1. Schvrt.. 6-
. 3 .-W. a. fos. oö. fv. z. vm. 4
Billa Lelftngftr. 12, moderne

6-3im .-Wobn. »u vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Lvuterrain.  4

Hcrderstr. 10, 3.. schöne5-3 . »
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
rcichl. 3ubb „ ganz neu ber-
gerichtet. aus fos. od. fvät.
zu verm. Näb. 1. St . lks.  4

Emler Str . 58. Villa Labneck.
L 4-3 .-W. m. 3bb . an rub.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 2)4—4.  4

Ellcnbogenaasfe 13. 1., 4 3 . m.
Gas u. EI. bei Schweiber, 4

Goetbeftr. Ecke Moritzstr. 58. 1.
4 3 . u. rckl. 3bb. Näb. Prt .4

I
Langaaile 18. 2.. sch Wobn.. So.

7 3 .. Warmwasterb. ff. Arzt,
Anwalt »Büros geeian.i kok.
ob. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht. im Uhrenladen ob.
Ncrotal 10 . Hockoarterre.
lTelevbon S78.l 4

Herverftr . 10. b-3 .° W.. a. fof.
z. v N. daf. I . Paulo . l .St3

Jabnstr . 44. 5-3im .-Wobnung.
720 Jt  zu vermieten.  4

Gocbenktr. 0. 2., 4-3 .-W.. fof.4
Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - 3immer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterhaus  4

Liiiieilstratze Rr.27

Jdftein .St . 18. 5 3 .-W. m. 3bb.
U. Gart , z. v. Anzuf. 3—4. 4

Kais.-Jriedr .-Ring 17, 6 3 . mit
reich!. 3bb . i. 1. St . a. l . Okt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Hausm . o. Schiit;enbosstr.11.4

Goetbeitr.. Ecke Moritzstr. 58. L
4=5 3 . m. 8b &., 2 Blk.. fof. su
vm. Näb. Part , bei Schäfer.?

Klarentaler Str . 3. l.. 4 3 .. K..
Bad. 2 Manf .. 2 Keller, 4

lä » »Kurs ijw AfS"
mit bellen Sälen . aeeignet kur

Herrschaftliche 8 - 3immcr-
Wobnung mit reich!. 3ub «°
bör und Benutzung des Per¬
sonenauszuges auf 1. Avril
evtl, fväter . Näheres Kalb.
Kirchenkasse, Luifenftr. 31.  +

Kailer -Sriedr .-Ring 64, 3. St ..
6 3im .. 3ubcü.. aus 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre . 1

besseres MonrontS
ortbvvlidWe Anstalt, lila Aszmlik 11

«irchgalit 44. 3, sehr schöne 5-
3 .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
3immer - Wobn., im 3enlr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu verm ieten. f

Mae gr Wmmer-MW.
2. Stock, Bad, Gas , elektrisch
Lickt aus 1. Juli . Näheres
i. Laden, Kiadricher Str . 2. 1

Körncrstr . s 4-3 .-W. a. t. P .l.r

Setionö ^ ons für o&ex iä-
ortboväd. Artikel vv

Antiquitäten-
rc.

1. L-t„ 6 3im .. Bad . Küche.
Kell., Mans.. m. Gas n. El.,
»u vermieten. Näb. Tau-
nusstr . .33/35. Laden. 4

Klareinal .Slr . 2. 5-3-W. s.z.v.4
Ktovitolistr. 13. 3. herrsch. 5-3 .»

Wohn. N. das. P . r .. Kovv. 1°

Langgasse 24, 2.. sch. 4 - 3 .-W.
m. 3bb„ auch f. Büro o. für
Arzt aeeign.. a. sof. z. verm.
N. b. Moeckel. Hntgesch. das.4

ob. Möbel- od.
Kl. Fabrik lür Je nmeckanik
lElektro-Motor vorhanden»

sofort , ,, od. zu vm. Näb.billig aU veri . Karl straße 15.2

RikolaSftr. 13 ist Ü. Part .- W..
belieb. aus ö3imm . lbisber
Büro des Hrn. Rccktsanw.
Biefebach» nebst 3ubeb. fos.
z. v. N. K.-Jrbr .-Nina 67. 1.4

Klovstockitr. 21. l .. eieg. 5-3 . »
W. m. 3trlb . usw. z. verm. 1

Lurembnrgftr . 9. herrsch. 5-3 .°
W. zu verm. Näb. Part , 4

Wohn , von 4 — 5

großen Zimmern

Mauritinsitr . 14. 2. ar .5-3 .-W.
m. Blk. a. soiort. N. 1. St.  4

tm 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvfbeizung
und elektr. Lickt zu verm.
Emil Süß . Langggss« 25. 4

t
Zu vermieten

□

Rikolasftr . 15. Erdgeschoß, 6
bis 7 3immer . Küche, zwei
Manf .. 2 Klos.. Gas . Elektr
Bad . kos. od. fvät. z. vm. N.
das, od. Adeldeidstr. 28. l. 1

neuzeitl. aus 1. 4. 18z. vm. f .
Moritzstr. 47. 1. St .. 5-.st.-W. 4
Nieüerwldit.14,2.. sch.53 . N.P .4

Lorcley-Ning 8. I.. mod. 4 3 .,
neu hergcr. s. 6tt0 Jt  z . o.  t

Lnrcmdnrgstr . 4 8. Stock. 4-3 .-
Wohn. m. Bub. aus iniu rt . 4

« Große Wohnungen »
, 7 u . mehr Zimmer b, !i

SraBienftEoBe 4S , 1 gtfl.

Herrilirnill.Villa
1. und 3. Stock, schöne6-3im-
mer . Wohnungen mit Bad.
Bali . ufw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienitr . 44. 1.4

möbliert oder unmöbliert , mit
großer seiner Diele. 11 3im-
mern . 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televdon 1415. 4

Rbeinttr . 107. III., 8-3im .- _
1350 Ji,  zu vermieten.  t

OnNiralte . 45, 5- und 4-3im .-
Wohn. sofort zu verm. 4

vranicuttr . 3g. 3. Stock, schöne
grobe 5-3 .-W., neu berger..
Gas . elektr. Licht, reicht. 3u-
beh.. soi. z. verm. Näb. dort

- ? tb. od. Adolkstr. tt.  1 . -j-
Phiiivvsbergstr . 25, Tieioart ..

5 3 . U. 3ilb . N. Sarlwlz . 4

Luremburgvl . 5, herrsch, einger.
4-3in >.- Wobn., Hochvrt. mit
reichlich. 3ubebür . sofort zu
vermieten. Nädkrcs daselbst
oder Miiblgasse Nr . 7 bei
W Arobn. 1

Markistr . 12. 4 3 .. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. aus 1. Avril »u
verm. Näb. Vdü. 2. St . r . 1

Rübcstzeiul. Str . 17. Hockerda..
6-3 -W. m. 3 .. Bad. Balk..
1 3im . i. Erdgefch. fof. z. v.
N. Alerondrastr . 10. D. 12044

»bilivvSbergstr . 29. 5-3 .-W. fof
. od. fv. N. b. Becker. 2. S ». 4
Rbeiiisauer Str . 11. 3., 5 3 ..

Blk.. Bad. el. L. u. 3ub . fof.
o iv.z.v. Bleichstr.5. Wagner!

Riederwalbitr . 8 .4 3 . u. 3 . l. 4
Lranicnstr . 45, 1. Stock, groß«

4-3iliimer -Wobnilna aui lo-
ivrt z» vermirren.  4

Oraiiieiiltr . 54. sch. 4 - 3 .- W.,
Part , od. 1. St . zu  verm . 4

Eckbaus Adolfstr. 18 u Adel-
beidftr.. l . St .. Süds.. 9 3.
m. Bad, gr. Balk.. i. Bora .,
reich!. 3ubeb . a. 1. Avr. od.
sv. z. vm. Bes. v. 10—4 Nhr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: kebr
seetgn. f. gr. Büro , insbes.
kür H. Aerzte u. RecbtSanw.4

Sckilchtrrstr. 3. 3. St .. 6 3tm.
mit Balkon. Bad ufw.. auf
gleich oder fväter zu verm.  4

Herrsch . Landhaus
9 3 .. Diele . Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . 4

Schlichterstr. 10. 3.. 6-3im .-W.
. m. reicht. 3b . N. das. 3. Si . 4
Sckützenbosstr. 14, Hchv.. i. Et.>

Villa , sch. sreigcl. 6 - 3 .-W..
Soeifek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
3ubeh . a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab Näheres daselbst und
Sckutzenhosstraße 15. Erdge¬

schoß, 4

»«beinft. 70 1 5 3 .. St. 36b.
-c !.L,,Qg,LuisM ^ 1ÜQP. 4

Rhein str. 85, Sonnrnf .. Hochs.
o-3im .»Wobnung mit allem
3ubb .. 1. St . fos.. 2. St . 1. 10.

__ SU VM. Slfäh. bfi f
Rbeinstr. 106/1.7 5-3 .-W a 1

Avril od. sv. , . vm. N. das.4

PtztljvvSvergur. 30. P . l.. 4-,3.-
W.. Scho., unterw .. kos, o. fv.4

Rbeiagauer Str . lg g. St .. 4 3.
neu berger.. los. ,u verm. 4

Röder». 12, 4-3 .-W. a. s. R. L.4
Rödcrttr .40. P .. 4-3im .-W.. K.

Blk.. Gart , usw. s. o. svät. 4

Emier Str . 21. Hochvart.. 8 3 ..
Bader ., gr. Gart . a. 1. Jum
oder fväter zu vermieten. 4

Lanqgalle 1.
Ecke Marktstraße II. Moderne
^3immer -Wvbn. mit Bad.
Heizung u. Verfonen-Auszua
a.  fof . o. fväter z. verm. Sebr
«eeian. k. Jach- od. 3abnar .,t.
Räberes Silduer Bismarck-
rina 2. i Jernfvr 42 4

^Lilla Nerotal 8,

Sckwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-3-
W. «Mirtnachl.l Näb. II. r . 4

Ectrwoynung,
Taunusstr . 13, Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 6—7 Stmmer.
Aus,., el. L.. Gas . 3trlh .. fos.
od. fvät. 1. St . b. Saas . 4

Taunusstr . 33 35. 1. Stock. 6
event. 9 3imm „ Bad . Gas.
Elektr.. List. Koblenaufzug,
vastend für Arzt, aus so¬
fort Näheres daselbst im
Laben. 4

Rbriu «, 113. sch. gr. 5-8 .°*° .
- Nab. Rbeinstr. 117. 4. Kr f

SrHeS -llN . -BMliU.
1. St . Rbeinstr. 115 m. S8ad.
Gas . el. Lickt n. reich!. 3db.
>ur bald oder später zu ver-

unete». Rarer e» oa elbu. 4

Röocrstr. 42. schöne 4-3 .-W. m.
Bad. Elektr.. fos. od. fvät. 4

Rooustr. 12, 4-3immer - Wob¬
nung mit 3nbeh. a. sofort
zu vermieten._ f

Ativesd-im. Str . 23. 1., ger. 4°
3im .-Wobn. a. fof. z. vm. 4
10- ^ 1 2°4IIbi AU. Näb.

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiser-
Jr,edrich °gling. ist die erst«
Etage von 5 3immern . Bal-
pn , Erker und allem 3u-beüör zu vermieten.  4

Saalsaste 28. 2. 4-3 -W. z. v 4

Schlltzeiilioislr«tze I.
RüdrSdetm. St . 3l Hp. herrsch.
„ 5-Zjm.-Wobnp. Näb. t. lks. f
Sckiarnborststr. 22, Hort.. Ick. 5-

3 -W R. Ruöesb.Lt 31 l I 4

Lcke Langgaste. 4-3 >m.-W^!i.
»ronlfv . zu verm. Näh. S.
Hamburger . Langgaste 7. 4

Stiitvr . 33. Prt . sch. 4-3 .-W.,
Taunusstr . 78 Prr . b. « lein.4

Hochvart.. hochh. 8-3im .-W..
3entralb . ufw. v. N. das 4

Wobn. 8- 15 3 .. *. Pens.-3w.
kebr aeeign.. aus fof. zu vm.
Näh Rbeinstr 108. 1 4

■ Mittel-Wohnungen S
-15 Zimmer ssai *

Scklichtrrstr. 3. i , grobe voUt
5-3im .-W.. neu, auf fos. od.
fvät . z. v. N.Gvethesti-̂ 8.1.4

Tauuusitr . 41. 3.. schön. 4-3 .»
W.. Bad. el. L.. Ausz.. fos.
od. fväter . Näb. ». Stock.  4

3 » Villa rn. Jerns . u. ar . Grt.
88 . iPrt u. l . @t.i zu vm.
Bierst . vöbe. Wartestr . 3. 4

Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5 *.
3im . »Wobnung sofort oder
fväter Näheres Parterre . 4

HmichllWche
7-Zmlii.-Wl>llmllli

Adelbeidstr. 84. 5—6 3im . sos.
zu verm. Näb. Part . 4

Scklickrerftr. 11, 1 Sül . 5-3 .-W.
m.sBad. gr.Blk, a. fof. N. U.4

Scklickierstr. 18,2.. 5-3 .-Wobn.
auf sofort oder fväter zu
vermieten 3täb daiell,»  4

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. I..
5 3 . u. 3bb . z. 1. 4. 18 z. v. 4

Westeudstr. II . 4-3 .-W. ». om.4
Wevergatie 83. 2. St .. 4-3 .-W.

auf sofort »u verm. Näb.
im Eckiaden. 4

Hellmundstr. 28. 3 - 3 . - W. m.
3ubeb . vreisw . zu verm. 4

Hcllmnndft. 28. 2. sch. 3-3 .-W.4
Hellmundstrabe 39, 3 3immer

nebst 3 :rbebör aus 1. Juli
zu vermieten._4

Helenenftr. 13, Vdb. 1.
2 8im .. KL.. Kell.. a. fofowI
»u vermiet . Näheres Sch» "
bacher Straße

Hirschgrab 13. 3 3 .U.K. s. z. v.4
Jabnstr . 25. 2. l., sch. sonn. 3—

4-3 .-W. el. L.. z. v. N. das. 4

Hellmundstr. 28 D, 2-3 .-» ^
Gas , a. fof. für 20 M m °i>̂

Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.
Näb. Vorderbaus 1. St . 4

Kastcllstr. 1. 3 3immer und
Küche zu vermieten.  4

Hcllmiinds» 23. H.D.. 2-K..1
Hellmundstr 43. H l 2?<q tiiT?
Hrrderftr . 13. kl. 2-3 - Dw7 »,

einz P iof o sv N Bera.  ü t
Hrrderftr . >3. ti . Dachwhg^

3 . u. Kü. a. fof. od. so. ,.'j
3läb. bei Bera 3 Stock

Kiedricher S4r . 6, Hochvrt. u. 2.
Stock. 3-3 .-W.. Blk. u. Erk.
a. fos. z. vm. N. Hchvrt. r . 4

Hermannftr 22. 2 >1, in wer u»
Küche Näb. Parterre.

« « » krSIr . ». "iS ’im
g"ofz. WirtfchaftSraum. auch
a. Lag., Büro od. dal. vcrw.

Jägcrstr . 12. Stb .. 2 3imm7rKüche, zu vermieten.
karlstr . 34. Htd.. Dach. 2 ^

und Küche zu vermietewv
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Iran 3 >mmermann. dal.4

Lctzrur. n7. Däin., neu berg. g»
3 .-W. Abfckl Elnzuf 12-4.4

Lebrltr . 12, H. 1. St . 2 3 ..
Ludwigstr. 8. 2 8 . u. Kucke

Gas . Monatlich 14 Ma

Lorcles-Ring 8. t.. mod. W.. 3
u. 1kl. 3im . k. 660 .^ vm. 4

Markinr 12. Büb.. 3 Bim. u.K.
fof sn Perm. Näb. Bdh.L. r.t

Mainzer Str . 88. Tief-Part .. 3
Stub . u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Slaif.-Jrtedr .-Ring 57. Pri .4

Luifenftr. 26 G.. L-3 .-W.
m. 3bb . z. vm. N. Bdb. l

Maurrg . 3 5. 2 3 >m, « ü. uni
Kell zu Perm. N. t. Luden.

Mauergaste 3/5, 3 3 .. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 4

Acrottr . 11. P ., 3 3 .. K. u. 3b .4

Mittelstr . 3. 2-3 .-Wobn. Hi
Kirckgaste 11. 2, Stock.

Nerostr 16. Jrtivitzw . m. 8b
3u erfragen Lehritraße 15

Nerostr. 48. H.. 2 3 . u. e
u. sonst. 3 / <x. fof. N. V. '

Oranienitr 19, 8 8 u. « (»ta.f
Orantenur . 42. 3- und 5-3lm-

mer-Aobnung z. vermieten.
Näh, vc! Dörr Parterre , r

Neugaife 15. Eine 2-3 .-Ä . «.
Sklickeu. Manf .. Seitenb.

Rauental .Str .9 M.E.. 3-3 .-W.4
Ranentbat Str . 9, M.. 3 3 . D.4
rstbkinitr. 47. 3 - 8,m .- Woöng.

a. fofvrt zu verm. Preis:
Mark 800.—. Näheres SBlu-

. t

Röderftr . 3. Htb.. kl. 2-3 .»
RaucntatSt . 9, M.D. 2 o. 3
Rveingauer St . 5 vwv .. 2 8. m

Klick.-Ben. a. best. D abnia.f

menladeu daielbst.
Rbeinstr. 70, P .. 3 3 .. K.. B. u.

3bü . el. L. N. Luisen».I9.P .4
Richlftr . 5, Mtb.. sch. Z-3 .-W. 4

Rbeingauer Str . 17. Htb., 23
u. Siu. Näb. Part . Büb.Jrj

Abgefchlost. Wobng., 2 3im . |
Kit.. Gas . fof. zu vm. Ried
straße 28 sWalöstraßel.

Rieblstratze 4 heizbare Ma
larde . Gas.

Ecke Röder- n. Nerostr . 46. eine
3- u. 4-3 .-W., G.. el. L. ufw..
auf fof. z. verm. Näh. Prr . 4

Nicdstr. 23. a. b. Waldftr^ l^
2-3 .-W., Abschl.. Gas z.

lllöderftr. 35, sch. 3-3 .-W.. fof. 4
RüoeStzctmer Str . 33. 4, 3 3.

und Küche »u verm. Näh.
Karistraße 7. 2. Stock.  4

Römrrbergb . Htb.. 2 3 .u . K.f
Nömrrbcrg 8. V^ 2 3 . u. S. f

u. Hth. 3 3im . u. Kll.

Sckacktst.7 ki.3-3 .-W. ioi. o. lv.4

K!.SSrnnlSnSer Stt. 1i.1.
3-3 .-W. m. Kll. u. 3bh. auf
1. Avril zu vermieten.  4

Römcrbcrg 38 H 2„ fch.23 . fofl
Schachtftr. 8. Dach. 2 3 . u. i..
Eckacktstr. 9. V.. 2 3im . u. -

m. G. a. ruh. Miet. a. 1. Juli
z. vm. 18 M.  Näh . Seitenb..

Sckacktstr 21. 23 . u. K. a. loi.f

Schivalb.S-tr . 67, 3 3 . u. 3bb .4
©» irrst . St . 29 Mtb. 3°3 .-Al. da
Secrobenstr . 8. Hochv., 3 - 3 . »

W.. Gas , el. L.. grob, n. vm.l

TLnlg . 4. 2-3 .-W. N. H. 1.1
Schwalb. Str . 67. 2 3 . u .
Sedanftr . 3. Frontkv. - Wohn-

2 3im . u. Küche mit 3nöed.
aus 1. Avril zu vermirten .1

Ltcingastc 6. iüwn. Wohn.. 3 3.
Balk. u. 3ubebör , a. fof. od.
fvät. zu verm. Näß 1. St.  4

Tannnsstr . 19, Elb . 1, dir,Ein ».

Sedanftr . 5. H. Dachŵ 2 3. .
Ku.. a. fos. od. fvät. i. vm. '

Scrrobenstr . 26. Htb.. 2 3im . l
verm. Llenzel. Stb . ll. l

Vorderh , schöne gr. 3-8 .-W..
' bäft ie'f. Geschäft »ehr aeeign.. , u v.4

'Wagemannstr. 14. 3—4-3 - W.
Näb Siiräiaaste 11 2. St . 4

Walramstr . 19. 2. l.. sch. 3-3 . °
W. bill. z. verm. a. 1. Aor.4

Sieingafie 23. L-8 .-W. t o. Io.
iltiit «. 33, Dacklt.. 2—4 3

ganz ob.  geteilt , auf fof.

Webergaste 56. 3 3 .. K„ 3bb.
1. Avr. vm. Näh. l . St . l.4

Wrilttr . 13 Prt . frdl. 3-3 .-W..
Gas , auf 1. Avril zu verm. 4

String 34 2 3 u.K. a. m.Wkft.
Ltiitttr . 24. Htd. 1.. ich. 8-3

Wodn.. Küche n. Maniar
fviort , u vermieten.

Äorkftr 23. 1. Stock. 8 3imm.
u. 3ubeb .. elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten. 4

Webern. 56, l- oö. 2-3 . u.
verm. Näh. I. Stock ItS.'

Wellritzttr. 48, 2 3 . u. Klick
Steller zu verm. Näb. Hintei
baus 2. Stock links

i Kleine Wohnungen S
uamasB 2 Zimmer ubbobS
Aarstr . 14. kl. 2 3 . u. K.. 18

Aorkilr. 33. 2-3 .-W. m. Slall/
Äorkstr. 33. 2-3 .-W. in. i-v,
Aorkftr. 20. Hochvart.. 2 3 . u

Kucke an Einzelverfon odei
Ehepaar auf sofort zu vm.
Mark 360.—. Näheres de
C 11. 2, Stock.

Adolsstraße 8, 1. Stock, 5-3im .-
Wohnung, groß, auch für
Büro geeignet, sofort. 2läh.
beim Hausmeister.  4

in Villa a. kok. zu vm. Näb.
Alerandrostr 8.  Part

Herrlchastliche
7-Ziinmcr-Wohnung

iSonnens .l. reickl. 3ubb .. GaS.
elektr. L.. gr. Veranda ufw..
1. od. 2. Etag . z. verm. Näh.
Adolfsallce 19. Part . 4

Kolon AdoUsböbe, Villa , entb.
7 3 . u. 3bb.. Heiz., gr. Gart ..
a. lofort zu vm. od. z. verk.
Bel dal. Nastauer Str . 20. 4

Adolfstr. l . 5 3im . u. 3ub«b.
Näh im SveöitionSbnro . 4

Aooliitr . >4. l . St .. 5 3 >m. m.
Balk., Bad. 2 Kam., 2 Kell.
u. reicht. 3ub . aus sofort zu
verm. Preis 1600^7. Näb.
im Büro der Weinbdia.  4

Schwalvaqer Str . 52. 3.. hsch.
5-3im .-Wobn. zu verm. 4

Schützen,osstr. 12. 1. Stock, in
Etagen-Villa , schöne sreige-
legene 5-3im .-Äobn : Sveis^
kämm., Bad, Kohlen-Aufzua.
vergl. Bernd .. Balk., Gas . el.
Licht, und reichlichem 3ube-
bör auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
ledcr 3eit . Näb. Schlitzenbos-
straße 15, Erdgeschoß.  4

Weidenburgst.5 P . 5-3 .-W. Jan.
z. vm. N. Weiß«nburgst.3.P .4

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-3 .-
W. d. Neuz. entfv.. fof. o. fv.4

Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rhein-
str.. 4—5 3im .-Wobn.. sklad.
750 - 850 Mart Näheres
1. Etage.

□□aaaaanooaanaaaciaa
3 3immer g

□□□□□onDDOnnnnnnnnn
«Ülerstr. 3. H. 3-3 .-W. mt .W+

Taunusstr 64 I. schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
fof od. später. Näb. Part . 4

Adlers,r. 18. Bdd^ 3-8 .-W. 4
Bingcrtstr . 1, 3 3im . m. 3ub .4
Blticherstr. 15. Mtb. l . St . 3 8 .4

Rbeinstr . 109. 1.. 7-3im .-Wobn.
mit allem 3ubebör z. vm. 4

Kl. Burgstr . 11. Ecke Weberg.,
7 - 3im . - Wobng. mit reicht
3ubebör sofort zu verm.  4

Babnbofttr . 6, 3. Stock links.
5 - 3im .- Wobn. bei: Badez..
Balkon ufw. aus sofort oder
svät. N. Louis Jranke . Wil-
belmstr. 28 Tel. 415 od. im
Saufe 3. Stock rechts. 4

Blsinarckrg 24, 2. 5-3 .-W. auf
fof 4t Bisinarckrina 26. 1. 4

Lomdacktal 20 und 30 ist die
Hochvart.- Wobn. v. 7 3im ..
auf sofort zu vermieten. 4

Büdingenstr . 4. 5-3 -W. s. z.v.4
2 Kammern. Bad . Diele aus

Kaif.-Jr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-W..
a.fos. z.v. N. das. b.SauSvcrw.
od. Kaif.-Jr .-isting 74. Erda .4

BillnBnchmnqeritr.7.l.Et.,

Dovbcim. Str . >0. 2. sch. 5-3 .»
W nebst 3nbeb . zu verm. 4

Dotzbeim.Str .25, 3. r.. 5-3 .-W.
n. berg., sos. z. v. R. Hosmann
JrefeninSstr . 45. Te>. 1845 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. S-3 .-W.
m. 3bb . u. Blk. a. 1.10. z. v.4

Für Arzt od . Büro
Wcbcrgaste 8. 5 3immer und

3ubeh .. a. fos. od. fväter zu
vm. Alles Nah. daselbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock. 4

□□□□□aaDoanaaDoonti]
g 4 Zimmer g
□□□□noDGDnaanaoaana
Am Raiser-Jricdr .-Bad 7. l . L,

sch. 4-3 .-W. m. all. Komi..
fof. ob. fväter zu verm.  4

Bülowktr.11, H.fck.gr . 3-3 .-W.,
Svk.. K.ufw.. mon.33̂ l.a.sos.
o. fv. z. v. N.W«rncr .V. 1. r.4

Dotzbeimer Str . 87, Mtb. sonn-
3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. 4

Dotzbeimer Sir . 171. 'Mb.  II.,
sch. 3-3 .-W. m. Balk.. Svk.,
K. u. Gas . auf 1. Juli oö.
fvät. zu verm. 480 JL  Näb.
daselbst._ 4

Eckernkördestr. 5, H.. 3-3 .- W.
Näb. Vorderb . 1. Stock.  4

Ellenbogen,aste^ 7. frdl . 3-3 .-
»3.»

5 gr. Zim. m. Bad , Valk.,
ar . Veranda , nebst 3 gr.

, zrontsp .» u- Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per l . April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergassc 43. Tel- 1833

Dobh. Str . 61. gr. mod. 5- resv.
6-3 .-W. m. all. 3bb.. Erker,
Loggia. El.. Gas . Dovvelt.
Sonnent . sof. N. Vdb. 1. l . 4

BiSmarckr. 11, 1. St mod.4-3 .-
W.. el. L., Bad, a. fok. z. v. 4

Bismarckring 11. ll .. gr. 4-3 .-
Wohn. für 800M z . verm. 4

W„ Vdb. 1. St , sowie 2=»,.-
Wobn.. Htb. L Alles Näb.
Nr . 3. l.. bei Hevmann. 4

a  6 Zimmer g
□□□□□□□□□DaoaaaQnna
Dotzb. Str . 58. n. K.-J .-R.. 3..

ar . 6-3 .-W. m.a. 3bb.. B..B.
tL  G. s. R.d.u.Meinst.106.L t.

Dambachtal 10, Bd.. 1. Oberg..
5-3 .-W. m. Warmw. u. Badc-
einr .. Gas . el. L., Balk.. auf
fof. verm. Näb. b. C. Pbi»
livvi . Dambachtal 12. 1. St .4

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
3 .-W. a. sofort zu verm. 4

BiSmarckr. 11. l.. gr. mod. 4-
3 .-W.. statt 1150s. n. 950 Ji
fof. od. später zu. verm.  4

Ellcnbogena. 9, 3-3 .-W. kok. 4
I » Villa Jrankiurter Str . 14.

P .. bockb. 3 3tm . o. Kll. lied
m. Kockgeil. Ga«, elektr. 8_
3entralbeiz . irfto., fof. oder
water , zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ilbr . 4

Dotzbeimer Str . 60 2.. N. Rina-
kircke. ar. herrsch. 5 - 3 .-W..
auf sof. z. vm. Näb. Part 4

Blücherplatz 6, 3.. 4-3 .-W. nebst
3ubeb . auf 1.Avril z. vm.  4

Fraukenstr . 23. 1.. n. Bismckra.
3-3 .-W.. 2 Kell., 480-500 ^ .4

Dotzb. Str . 49, 2.. herrsch. 5-3 .-
W u. all. 3bb . fof. od. font.4

Druörnitr . 4, 1.. 5-8 .-W mit
3bb .. f. 880 JI  zu verm. 4

Emser Str . 47. s. sck. 5-3 .-W. m.
r . 3bb .. 1. 4. 18 ob. svät. .4

Bülowttr . 3. bübfcb« sonn. 4-3 .»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., fos.
o. fv. N. 3cltmann . 1. lks. 4

Sernd).PM.-GM.-K.
Kl. Burgstr . 9. 4-3im .° Wob-

nnng . sofort zu vermieden. 4
Bülowstr . 11. ich. 4-3 .-W. mit

Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt Näb.
1. Stock bet Wern« 4

3 3 .. fckön. rub. m. all. Komk.
ö. Neuz. bill. sos. z. vm. Näb.
Vermit .. Eltvill . Str . 21. Pt

Gnktav-Adolsstr. 17. 2.. 3-3 .-W.
elektr. Bad . 2 Kell.. Balk.4

Helenenftr. 1. 2. St . sch 3 8,m.
Wobn. aus fos. zu verm. 4

Helenenftr. 1«, Prt .. 3-3 .-W. 4

LrdLerftr . Nr . 22
2 3im . u. K. zu verm. Näb.
Hmteröaii ? 2. Stock.  4

»Ülerstr.9. 2-3 .-W. in. 3 . lo,.4
Adlerftr . 22, 2 3im . u. Kll.. zu

verm. Näb. Htb. ’2. Stock. 4
Adlerftr .2^ 23 .lK.i.o.iv. N.V.4
Adlerftr . 42. 2 3 . u. K. vm. 4
«öler !tr .5^ D.. 2 3 . K. K. ,. A .4

3irrrnring 14. P . Stb .. 2 Ä
1 Kü.. a. sof. zu vm. NÄ
Iran N t n n. Mtb. 1. St

g 1 Zimmer

Kleine Wobn. an rubige Leu!
zu verm. Wellriölai . öire
hinter d. Wcllritzmiible. 0^

Äölerstr . 50. 2 3 . u. K. o. 4
Adlcrktr. 62. Stockw. von 1 u.

2 3in >. zu verm.  4

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveifek., M A
Sb . 2. St a. sof. N. Rbeiw
str. 85 bei Gottwald i. Lad-l

Adlcrtt . 66. 2 3 .. K. fof. o. io.4
Bcrtramttr . 16. Htbs. Dach. 2

3im .. Kii. a. 1. 4. zu verm. 4

Aoelbriüttr . S5. ö., l Main .-8
u. K. an eiuz. Perl , z. imi.j

Adlerftr . 25. 1„ 1 kl. Wba. z. 0

Brrtrsiult . !!! 3. M.. ü.'l.n M.SBt
Blri ch str. 25. frdl. 2 3̂im .-Ŵ 4
BIejchftr.34 V.. 2 3 .. Kockael.s

Adlcrttr . 35. I-Bim -8
Adlerftr . 42, kl. Dackw..

Adlcrttr . 44. Dachw.. 13 ..K.. Ä
s. o. sv.. 12 F . z. v. N. P. 1

vba. , . o.'
-Won», j
.. 10 Jlj

Bülowstr 9. 2 3im . Sintb . zu
20 Ji  auf fof. zu verm. 4

Dachwüg.. 2 3 . u. St.. 20 M mit
N. Bismarckr.27. I r . z.12-2.4

Adlerftr 44. V. 1.. 13 . u. K. a
G. u. Abickl.. Kell.. fw. kl. Ä
i. Stb . Erüg. Näb. b. Ernit . l

Dotzbeimer Str . 55. 2.. sch m.
Penl .43 . bill mit od. odne _̂

Dovb. St . 171. kl. 2 3 . ie 22 u.
16 JI  mti . N. d. b.Lebmann.4

Adtcrltr . 59. i . u. « .
Adlerftr. 62. gr. Dackw.. 1

u. St. gl. ob.  sv. zu verm

Eckernsördcftr. 5. H.. 2-3 .- W.
Näh. Vorderb . 1. Stock. 4

Jciditr . 8. Stb . T .. 2-B.-W 4

Adlerftr . 86. IBiin . u. zinstie.'
Adlerftr. 87. 1. 2. 3. 4 . 3 >m.

Wobnung und Remise, « ob
^nlager . L Seufveicher uni
Stalluna . auch einzeln. Näb
daielbst 1

Jeldstr 9 ll . 8 .B. II. 8 . l. z. v.4
Jrankenstr .stH. 2-3 .-W. R.S .I4
Jrankcnttr . 19, H., 2-3 .-W G.4

Bertram ». 9. G. St . u. K. Dack
a. >. z. v. N. Bismarckr . 2 i.

Bleichst 25. l. ,i 8 -3 .-W. I
Geisderglir . 9. Mant .-W. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas . R. 1. r. 4
Gneiieuauttr . 12. 2-3 .-W. D..

20 .»  Skaelebier Aorkst. 8 4

Blümerftr . 8. 3 . S . Svk. 20J
Jülowftr . 11. H., kl. W.. 1

K. b. z. v. N. b.Werner V

Gneisenanftr . 12, Stb .. ick. 2-
3 .-W. a. fos. Näb. Göller. 4

Gneilrnauftr . 33. 2 3im .. auch
Jlafchenbierkeller. zu ve,m .4

Auf 1. Dez. zu verm. : Totz
beimer St . 37. Ecke 3immer
mannftr, . 1 sch. Prt .-3 .. Grt

Goebenstr. 19. Mittelbau . 2-3 .-
Wodn. auf lvf zu verm. 4

Häinergasie 17. H.. 2 3 . Kit.
Stell., al. od. fv. R. B. 1. 1. 4

e , m Blk. u. K. i. Glasab
fchl.. Kell.. ev. 1 Manf. Rät
B. Wandt. Strrfmoff.- 56 . '

Dotzbeimer Str . 109. Htb.. -
13 . u. K. Näb. Vdb. 2. r . ^

Eleonorenltr . 6. P 3 . u. K. fof.'

Harlingstr . 1. 2-3immer -Woün.
monatlich 20 Jt. 4

Harlingstr . 6. 2 3im . u. Kii..
zu verm. Näb. 1. Stock r. 4

Helenenftr. 18. Htb. 2-3 .ZA. .t

EUenbogengaile 3. I 3 u. St
Jrldstr >4. Vdb. D.. l 3 . u. S

Seitenbau 1 8im . u. Kuck
kleine Werkstätte auf fof.

örankeuttr . 16. sch. Dackwbk
1 3 . n. S . btü. l  verm.

(
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Auszeichnung . Das Verdienstkreuz für
Mlbe Herrn Lehrer Rudolf Dietz verliehen.

Redakteur Seinrick Diesenbach 1' . Nack langem , ickwerem
.jhen ist am Montaa Redakteur Heinrick Diesenback . der
it etwa dreiundzwanzia Jahren liier im Dienste des Wies-

ener Taablatts " stand , im Alter von 47 fahren ae-
ibm . Wir betrauern in dem Dabinctesckiedenen einen

eben Kollegen , der ück durck sein ckaraktervolles Wesen
Md seine Liebenswürdigkeit im versönlicken Verkehr in
Weitesten Kreisen «roher Acktuna erfreute . Wir werben ibm
ün treues Andenken bewahren

Ubsckiedsseier . Am Donnerstag der vorigen Wocke fand
Ehren des n « ck Sckwed a . d . Weicksel versetzten Ober¬

dreis Hartstein  eine Absckiedsseier statt , zu der kick
küre « rohe Anzahl Eltern nebst Kindern und freunden des
scheidenden einaefunden batte . Der ante Besuck leate ein
beredtes Zeugnis ab von der Hockacktuna , Liebe und Ver¬
ehrung , die Herr Hartstein als tücktiaer Erzieher und grober
Üuaendfreund in allen Kreisen aenoß . In verschiedenen
Reden wurde ihm der herzlichste Dank für die den Kindern
erwiesene Zuneiauna und Förderung ausaesvrocken . Herr

artstein wrack in seinen Daukesworten über Schule und
aus , wobei er ück auch über Erziehungsmethoden auslieh,
e allseitiae Anerkennuna fanden und verdienten , von der
FaemeinSeit in weitestem Mähe beacktet zu werden.

Standmnük . Bei günstiger Witterung findet am D o n -
«erstaa.  vormittaas von 11 bis 12 Uhr . im Mustktemvel
am W a r m c n Damm  an der Wilhelmstraße Standmuük
der Garnisonskavelle unter der Leitung des Obermuük-
meillers Weber statt.

Die Beratungsstelle für Gasverwertnug « nd Volkser-
Mrnng ist vorübergehend und zwar bis zum 8. Mai ds . Js.
§e s ch l o s f e n.

In den Gasantomaten finden sich in ktzter Zeit außer
Reichsmünzen und den Wiesbadener 10 Pfennigstürken auch
Sriessgeld der Nachbarstädte und der besetzten Gebiete , sowie
österreichische , polnische und belgische Münzen , ja selbst
Speisemarken vor . Das ist natürlich unzulässig  und
verursacht bei dem Auswcchseln der Falschstücke gegen Reichs¬
münzen großen Zeitverlust . Auch treten Störungen im
Triebwerk der Automaten auf . Die Gaswerksverwaltung
bringt deshalb im Anzeigeteil unseres Blattes das Verbot,
andere als Reichsmünzen und Wiesbadener 10 Pfennig¬
stücke als Zahlungsmittel zu benutzen , in Erinnerung.

Kränterheringe . Von Donnerstag ab gelangen 100 Gr.
Krauterheringe gegen Eintragung des Buchstabens ^M " auf
die Nährmittelkarte zum Preise von 25 Pfg . für je IM Gr.
in den Fischgeschäften Nr . 5— 9 lFrickel Grabenstr .. Frickel
Bleichstraße , Frickel Kirchaaffe , Dernbach und Thiel , sowie
in den Kolonialwarenaeschäften Nr . 286 — 257 und 297 sGe-
Wfte der Firma Adolf Harth und des Beamten - und Bür-
«erkonsumvereins ) zur Verteilung . Gefäße und Kleingeld
sind mitzubringen.

Pfcrdeznchtgenoflcnschaft Wiesbaden . Die Generalver¬
sammlung dieses der Förderung der Kaltblut - Pferdezucht im
Landkreis Wiesbaden gewidmeten Vereins findet Sonntag,
den 14 . April , nachmittags 334 Uhr , in Erbenheim,
hsasthaus „Zum Schwanen " statt . Auf der Tagesordnung
stehen wichtige Beratungsgegenstände , so unter anderem
»Beschlußfassung über evtl . Zupachtung einer weiteren
Hohlen - und Jungviehweidc ." Im Jahre 1917 beschränkte
stch der Weidebetrieb der Genossenschaft auf die königliche
Domäne Rettbergsaue , welche von ihr auf 18 Jahre neu
gepachtet worden ist , und die Weide Lützelaue bei Hachen¬
burg . Aufgetrieben waren zur Sommerweide 1917 134
Rinder und 33 Pferde und Fohlen.
t Preußisch -süddeutsche Klaüenlotterie . In der gestrigen
Bormittagsziehung sielen 100  090 Mark auf Nr . 541067,
«>0O0 Mark auf Nr . 183 045 , 10 000 Mark auf Nr . 36 862,
«000  Mark auf Nr . 35 332 und 160 608. sOSne Gewähr ) .

Unfug . Die Feuerwache wurde gestern abend 7,67 Uhr
durch den Feuermelder in der Emserstraße alarmiert . Als
sie dort ankam , stellte sich heraus , daß sie wieder einmal das
Opfer eines Unfugs geworden war . Wann werden wohl
endlich diese Bubenstreiche aufhören?

Mittels Lencktaas ück zu veraisten versuchte am Montaa
Bvrmittaa die Ehefrau W ., Dotzheimer Straße 105 wohnhaft.
Die bereits Bewußtlose wurde von der Saniftjjswache mit
dem Sauerstosfavvarat in Behandlung aenommen und
konnte ins Leben zurückaerusen werden . Darauf ersolate
ibre Ueberssihruna ins städtische Krankenhaus.

Mit dem Fahrrad gestürzt ist gestern nachmittag auf der
abschüssigen Bierftadter Straße ein junger Mann . Mit
Kopf - und Handverletzungen wurde der Verunglückte von
der Sanitätswache zu einem Arzt gebracht , der ihn in Be¬
handlung nahm.

Vom Blntstnrz befallen wurde an der Ecke Dotzheimer
Straße —Bismarckring ein 63jähriger Mann , der von der
Sanitätswache nach seiner Wohnung . Kleiststraße 4 . gebracht
wurde.

Gestohlen wurden in der Nacht zum Sonntag aus einem
Garten an der verlängerten Georg August - Straße 17
Hühner.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Wiesbadener Staats¬
anwaltschaft Anna G ö ck e l , geb . 21 . 8 . 1897 zu Kelsterbach,
Kreis Grotzgerau , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Un¬
terschlagung.

Standesamts -Nachrichten vom 9. April . Sterbefüll  e.
Am 6. April Wilhelm Bücher , Rentner , 71 Jahre . Am 7.
April Elise Jung , 6 Jahre . Frau Emma Cron geb.
Brumm , 50 Fahre . Am 8 . April Martin Doos , Schriftsetzer
73 Jahre . Heinrich Diefenbach , Redakteur , 46 Jahre . Karl
Dillbohner , Taglöhner , 69 Jabre . Jda Flemnitz , Dienst¬
mädchen , 27 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge us.rv
Ausstellung „ M u t t e r und Säugling " . In

dieser Woche finden zwei öffentliche Vorträge in der Aula
des Lyzeums I , Marktplatz , abends 8 ^ Uhr , statt . Mittwoch,
den 19 . April , spricht Profesior Weintraud  über ange¬
borene und vererbte Krankheiten und Krankheitsanlagen.
Samstag , den 13 . April . Sanitätsrat L a g u e r über Ver¬
erbung und Auslese in Hinsicht auf den Krieg . Der Eintritt
ist frei.

Vortrag.  Auf vielseitigen Wunsch wird Vtzefeld-
webel Geißler  von der 5 Kompanie , Füsilier - Regiment
v . Gersdorff lKurh .) Nr . 80 . noch einmal über seine Er¬
lebnisse , Verurteilung und Flucht aus französischer Gefan¬
genschaft sprechen . Der Vortrag wird am Freitag , den 19.
April , abends 8 V2 Uhr , im Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacherstraße 8 , staitfinden , Karten im Vorverkauf
sind in der Musikalienhandlung Wolfs,  Wilhelmstraße , zu
haben.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Ddcon -Tbeater spielt ab heute das Drama „Die Tat

von damals " , ferner 2 reizende Lustspiele , sowie schöne Einlagen.
Thaliatheatcr . Der neue Ma Map -Film „Wogen des

Schicksals " übt wiederum eine «norme Anziehungskraft auf das
kinoliebende Publikum aus , und ist deshalb bis Freitag ver¬
längert worden . Ab nächsten Samstag „Die Faust des Riefen"
(zwetter Teil ) mit Henny Porten.

Hessen -Nassan und Umgebung.
Sonnenberg.

Sein füntundzwanzigiähriaeS Amtsiubiläum feierte in
diesen Tagen Lehrer Auaust Müll  er . Am Montaa bei Be¬
ginn des Sommerschulhakbiahres versammelten stck das
Lehrerkollegium und Mitalieder der Sckulöevutation in der
Buraschule . um dem Jubilar ihre Glückwünsche dar-
znbringen . Pfarrer Bender hatte taas zuvor , auck im
Namen der Kirchenaemeindevertretuna . der Herr Müller an¬
gehört , Wünsche überbracht . Bürgermeister Buckelt , der vor¬
her einen von der Gemeinde gestisteten » racktvollen Blumen-
anfbau übersandt hatte , hob die Verdienste des Jubilars um
Schule und Gemeinde hervor . Rebnlicke Worte der An¬
erkennuna fand Rektor Winter , worauf die Bealttckwün-
schuna seitens der Anwesenden folgte . Herr Müller dankte
sichtlich tiefbeweat . Weitere Blumen ?vendeu . schriftliche und
telearavbiicke Glückwünsche zcnaten von der Liebe und Ver¬
ehrung . die er stck überall erworben batte . Nack seiner Vor¬
bildung in Usingen amtierte er in Trinaenstein . Nauheim
bei Limburg , dann in Eambcra und seit neun Jaüren in
Sonnenbera.

Zwecks Gründung einer landwirtschastlichen Genossen¬
schaft für den Gemeindebezirk Sonnenbera fand am Mon¬
tag Abend in der Wirtschaft ..Zur Krone " eine Versammlung
statt , die hauvtsäcklick von Landwirten ant besucht war . ein
Beweis , daß eine solche Genostenschast für den Ort Bedürf¬
nis ist . Die Versammlung leitete Büraermcister Buckelt.
Herr Weber aus Wiesbaden . Abgesandter der Hauvtftelle
der Genossenschaft , sprach über Zweck und Ziele derselben,
über Kreditwesen . Bezua von landwirtschaftlichen Redttrf-
niffen aus reellem Weqe und dergleichen mehr . Der Ge¬
nossenschaft traten etwa zwanzig Mitalieder bei . Man er¬
wartet aber mit Sicherheit einen stärkeren Zuwachs . Die
.Zusammensetzung des Vorstandes und des Aufsichtsrates soll
demnächst bekanntaeaeben werden . _

Zum Raubmord in Höchst.
t . Frankfurt . 9. April . Wenngleich der Raubmörder

Renno  fick noch zu keinem Geständnis beauemt bat . siebt
dock nach den Befunden der aericktsärztlicken Untersuckuna
und der stck von Tag zu Tag häufenden Indizienbeweise
seine Täterschaft nunmehr außer allem Zweifel.
Dr . Povv fand bei der Untersuckuna der Rennoscken Kleider
am reckten Beinkleid sicbenundacktzia und am linken acht,
zehn Menschenblutwritzer , über deren Herkunft der Mörder
sich beharrlich aussckweiat . Auck an den Hemdsärmeln fan¬
den sich Blutivuren . Renno bat am ersten Osterseiertaa Rock.
Weste und Hut im Gewerkschaftshause verkauft : bis auf den
Rock sind aber die verkauften Sachen wieder herbeiaeschaUt
worden . -Seine Behauvtnna . er sei am Taae vor dem Morde
nicht mehr in Höchst gewesen , ist nunmehr durck viele
Zeuaen völlia einwandsirei widerleat worden . U . a . bat er
nachmittags 4 Ubr in den Farbwerken geweilt . Ferner Vat
sich in Frankfurt ein Mädcken gemeldet , bei dem Renno am
Ostersonntaa aeäen 7 Ubr trüb in der dortiaen Domcniraner.
aaste in größter Aufreauna erschien , ließ aber bald wieder
entfernte . Obwohl ibrn das Mädchen , das aus Hattersberm
stammt , gut bekannt war , fürchtete er vermutlich sein « Ent¬
deckung durch die Polizei . — Renno ist trotz seiner 28 Fahre
bereits vierzehnmal vorbestraft . Zuletzt verbüßte er » « >« 1
Körperverletzung , die er bei der Ausführung eines Ein«
brnchsdiebstabls beging , zweieinhalb Jahre Zuchthaus.

Wallau . 9 . April . Auszeichnung.  Dem Landwirt
und Schöffen Otto Kranz in Wallau wurde das Berdienst-
krenz für Kriegshtlfsdienst verliehen.

ck. Bad Homburg v . d . H ., 9 . April . TodeSstürz
einer Schaffnerin.  Die Frankfurter . Lokalbahn - A .- G.
gibt bekannt : Gestern abend ereignete sich am Marktplatz in
Homburg bei der Abfahrt des Zuges nach Frankfurt ein be¬
dauerlicher Unfall , bei welchem die Schaffnerin Frau Völ¬
ker  leider tödlich  verunglückte . Frau Völker , welche den
ersten Anhängewagen des Zuges zu bedienen hatte , befand
sich zurzeit der Abfahrt des Zuges nicht aus ihrem Wagen,
als sich der Zug auf Signal des Motorwagenschaffners in
Bewegung setzte . Beim Nachlaufen und Ausspringen auf den
Wagen kam sie an einem vorsprtnsenden Teil der Ablauf¬
rinne im Trottoir der Lutsenstratze zu Fall und geriet unter
das Trittbrett des Wagens . Frau Völker wurde bei dieser
Gelegenheit bis zum Marktplatz geschleift und erlitt dabei
außer starken Fleischwunden an den Beinen eine Verletzung
des Rückgrates . Sie wurde von dem herbeigerufenen Arzt
Dr . Riechelmann verbunden und in das Krankenhaus trans¬
portiert , in welchem sie an ihren Verletzungen heute Nacht
leider verstarb.

Versicherungswesen.
Nürnberger Lebensversicherungs -Bank . Laut Ge»

s ch ä f t s be r i ch t für das Jahr 1917 stiegen die Gesamtein¬
nahmen der Bank von 27116 992,73 auf 29 195 409,16 Mark,
die Gesamtausgaben von 26 700 711,11 ans 28 679 326 .89 Mark,
so daß ein Ueberschuß von 426 673 .27 li . V . 416 281 .62 ) Mark
verblieb . Nach den im Gesellschaftsvertrag vorgeschriebenen
Zuweisungen an die verschiedenen Reservefonds und nach
Abzug der Tantiemen sollen 315 519,31 Mark der Gewinn-
reserve der Versicherten zufließen , die sich infolgedessen ein¬
schließlich des den Sterbekassenversicherungen gutgeschrie¬
benen Dividendenanthabens auf 1285 818 .46 Mark erhöht.
Die Versicherten chatten , wie im Vorjahr . 2,1 Prozent Di¬
vidende der Gesamtsumme der von ihnen eingezahlten Jab-
resprümie . Als Dividende für die Aktionäre wird , wie seit
Jahren , der höchste nach dem Gesellschastsvcrtrag zulässige
Satz von 19 Prozent des eingezablten Kapitals vorgeschla¬
gen . In der Lebensversicherungs -Abteilung ergab sich für
Ende 1917 ausschließlich Abonnementensterbeaeldversicherung
ein Bestand von 39 434 Versicherungsscheinen über
68157 344,98 Mark Versicherungssumme und 54 669 Mark
Jahresrente . Die Abonnementensterbegeldversicherung wie?
Ende 1917 einen Bestand von 1 441698 versicherten Personen
mit 1-38 908 890 'Mark versichertem Sterbegeld auf.

Verantwortlich lür Pollllk und Feuilleton : « , E. Eilenberger , illr de»
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

gekch-istliche Mitteilungen : t. B . 3 . « atzlei. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck » . Verlag der Wiesbadener Vert « a » - s » stalt G. m. b. v.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 11 . April:
Keine w esentliche Aenderuua. __

Wallerftand am 9 . Avril . Hüninaen 1 .16 . Ke bl 2 .11.
Mannheim 2.58 . Mainz 0 .39 . Binnen 1 .54 . RSeinaau 2 .09.
Koblenz 2,12 . Köln 2 .07 : Konstanz 2 .68.
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Versichern Sie Ehr Reisegepäck.
Rufen Sie 242 an und verlangen Sie die Police sofort mit der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab 1. April 1918 keine Vorverkaufsgebuhr mehr für Fahrkarten.

Policen sind | 11 Nicolasstr . 5 , Telefon . 12 , OßiSCbÜTO Rßtlcnirisyßr,
B— Hfttg tt. milBBlgj JfPl  , 12 4 . 2376 . 6611 oder im 1%Kaiser Friedr .-Plat * 2 , Tel. 242.erhältlich bei 124 , 2376 , 6611 oder im
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herrschaftliche Schlaf-Zimmer,
^Herren -, Sveilczim .- und Kückenciurichtungen , Nuhb .-Büssett,
ksrtiko . Umbauten . Blicker - u . Kleidcrschränke , Sviegelschrünke.
^üchc , Stühle , Tevvickc . Spiegel . Bilder , Matratze « u . SUand-
' «ren liefert in allen Preislagen

^ Möbellager 'Rosenkranz , Blücherplatz 3/4.

tetopen :: kinWgliiser:: feMer
in großer Auswahl , zu mäßigen Preisen 14643

Ärstallations -Geschäft Krause , Wellritzstraße 10.

ÄZeratunMelles. Gasverwertungu. Bvlkserniihrung
-—  Marktstratze 16 ■„

vorübergehend und zwar bis zum 5. Mai d. Js . geschloüen.
Wiesbaden , den 9 . April 1918 . ^

Betriebsabteilung
der ftädt . Waüer - und Gaswerke.

Betrifft : Frühjahrsbestellung.
Wer in hiesiger Gemarkung aus BLangel an Gespannen

'eine Frühjahrsbestellung nicht selbst bewirken kann und un-
^sdingk auf Gestellung eines Gespannes angewiesen ist , ivolle
aies zur Gewinnung einer Ueberficht mit näherer Angabe der
Aiszuführendeii Feldavbetten und der Lage m »d Größe des
Grundstücks bis zuln 12 . d . Mts . im Rathaus . Zimmer 42,
Vermittags , anzeigen.

Kiesbade « , den S, April 1918. (4710

Der Kriesswirtschaftsausichuß.

Betr . : Futterrüben -Verkauf.
Der Verkauf der städtischen Rüben am Bauhof Mainzer

Straße findet bis auf weiteres an jedem Werktag bis 5 Uhr
nachmittags statt . Die Abgabe erfolgt an Jedermann ohne Be¬
zugsschein und in ieder Menge für Klein - und Großvieh . Der
Preis beträgt 4 M  für de» Zentner.

Wiesbaden , den 4. ai -nctf 1918 . (4087
Der Magistrat. ~v

LebeMittel-Verteiliing.
Von Donnerstag bis Samstag kommen außer den veröfsent.

lichten Lebensmitteln 100 Gramm Kräuterheringe gegen Ein-
tragung des Buchstabens „M " auf die Nährmittelkarte zum

Preise von 25 für je 100  Gramm in den Fischgeschäften
Nr . 5— 9 sowie in den Kolonialwarengeschäfken Nr . 236 — 257
und 297 (Geschäfte der Firma Adolf Harth und des Beamten-
und Bürger - Konsllmvcreins ) znr Verteilung . Gefäße und
Kleingeld sind mitzubringen.

Wiesbaden , den 10 . April 1918 . 19323
Der Magistrat.

M . ZchlmMitte! bei©flSoulomatcn.
Es wird hiermit daran erinnert , daß die VorauSzcihlung des

Gates bei den Automaten nur durch 10 -Psennigftücke mit der
Aufschrift „Deutsches Reich " erfolgen darf . Bis aus weiteres
ist auch der Einwurf von 10 -Pfennigstücken der Stadt Wies¬
baden gestattet , dagegen die Verwendung von Münzen anderer
Herkunft und von Btechmarken ausdrücklich verboten . Bei Zu¬
widerhandlungen erfolgt Einziehung der Fatschstticke , die sofort
durch Reichsmünzen oder Wiesbadener Geld zu ersetzen sind.
Außerdem wird Bestrafung ivogen unvorschriftSmäßiger Bedie¬
nung der Automaten gemäß § 10 der Abgabebedingungen Vor¬
behalten.

Wiesbaden , den 9 . April 1918 . l9323
Betriebsabteilung

»er ftädt. Waffer- «nd Gaswerke. <
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Mittwoch, den 10. April, aücnds K.M Uhr. ZS. Vorst. Ab. C.
Vorspruch (von Josef von Laufs), gesprochen von Frau Hummel.

Hieraus:
Aida

Große Oper mit BaUett in i Atter , »oit Giuseppe Verdi.
Seit von A. GhiSlanzom, siir die deutsche Bühne bearbeitet von g . Schars.

Spielleitung : Herr Ober-RegNieur MebuS.
Ende etwa S.tS Uhr.

Residenz - Theater.
Mittwoch, den 10. April.
ftett&ett! Das Sprungbrett.

Schwank in 3 Akten von Eduard Ritter.
Spielleitung : Kcodor Brühl.

_ Ende gegen 9.30 Uhr.

Abend« 7 Uhr.
Neuheit!

Lurliau « Wiesbaden.
Mittwoch . 10 . April:

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg,

in der Kodibr .-Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - K onr .rri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Heim , irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Abomirmcn ». Kontor,
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, linier,
Städt . Kuricapellmeister.
(Deutscher Gpern-Abend.)

Mnephsn.
lounuäfttofte1 :: berlinerr-o

Gunnas * Tolnaes
in dem glänzenden Schauspiel:

„Meister Spitzbube !"
Intereffante Raturbilder.

— Die Stricknadeln . —

Kosiopof^i&fspfele
^ ithelmstraste K

„Dornröschen ".
Ein Wunderwerk in 4 Akten.
Lloyd George in Berlin.

Der Mittionenkutz.
Lehmanns Brautfahrt

Schwank in 4 Akten.

s M « «W
Damen «KapeSie 146 &5
spielt seit dem I . April im

Erbprinz , IftauritiuspEatz
Neueste Schlager . =

C b a Ii a*
Nirchgasse 74  Teleson Ul: 7

Der neueste

MiaMay -Film
»Wogen des Schicksals"

Schauspiel tn 4 Akten m. Mia
May und Erich Kaiser -Tietz.

Luitiges Beiprogramm.

Sehr beliebt
tu allen FraueukreUea und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind:
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand-

arbeits - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden-N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidernist spaisam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonfers zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Pan'oiftslu und Hausschuhe
aus allerlei Resten selbst
herznstsllen , nur 76 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Sester , ßas praktische F.ick-
bucli, nur 75 Pf., postfr 80 Pf

Wie man aus alten Kleidern
neue verstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Achte Kriegsanleihe.
Zeichnungen nehmen wir kostenfrei entgegen . Zu Zeidi-

nungszwecken geben wir Vorschüsse zu 5°/0 Zinsen und zahlen Spar¬
kassengelder sowie auf Kündigung bei uns angelegte Gelder unter
Verzicht auf Kündigung zurück.

Auf die von uns geschaffene Einrichtung der Zeichnungen mit
geringer Anzahlung und monatlicher Abzahlung ohne weiteres Unter¬
pfand machen wir besonders aufmerksam.

Mit allen weiteren Ratschlägen, auch , zum Umtausch
niedriger verzinslicher Papiere in Kriegsan¬
leihe . stehen wir jederzeit zu Diensten.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedriehstrasse 20.
[!&4,

Aufnäh-
und Einlegesohlen . .

Pantoffeln ohnevezugzsch. jJ SdmhhansW. Ernst,
J<679] Warktstratze2

Hraiklasstgc
Lichtspiele ODEON KirohgasselS

Telephon 3031

Während meiner dienstlichen Abwesenheit von Wies
baden  werde ich durch

Herrn Or . OruÄenmüller
Geisbergstraße 1 vertreten.

V *11281

®r.me».Leo Hirschland
Spcelalarzt für Shren- Nasen- halt leiden.

Nur 3 Tage ! Hur 3 Tage!— Die Tat von damals =
3 Akte ! Drama g Akte!
Grosszügig und klar im Aufbau , von erstklass . Schau
Spielern dargesi ellt , ein Meisterwerk dramatisch er Kunst.

Wenn t ' ranpn studieren
2 Akte !_ _ Lustspiel _2 Akte!

Grübler » Fahrt in » Mobrenland
_Lustspiel.

M wicderkeiireiiiie kelegenhkit siir Mseure uuö Prio-ile!
großer ar sSilberstahl ) ÜStück so-

”f ‘ » Ml v | ( vV lange Vorrat reicht
August Reininger , Gelegenhcitskäufer,

Wellritzstraße 37.
Mt . 2.80.
4696]

XME»

Schöne llinlaeen. (4717

’sclies
*2582

tJoint
mße Wit Ä » r. in wiiH« {tane

zu» lairten.
Humboldtstraße 15, 1. Etg.

Konservatorium für Musik k g“ 1
(Inh. ; Grossh . Prof . W. Fahr)

Wilhelmstrasse 18. Fernruf 749.
Beginn des Unterrichts:
Mittwoch , den 10. April 1918.

Anmeldungen jederzeit. Neue Kurse in allen Fächern.
_ Prospe kte kostenlos . [4713

yauchaltungsschules. Dienstboten
Dotzheimer Straße 3 . .. - —

»HtiiishlillWSIsiichs.
cln ^ -tnonallicder Kursus zur Hauswirt-

schastllchen Ausbildung für Mädchen, die Ostern die Millelschuie
verlassen haben.

Lehrfächern
1. Kochen, Backen, Einmach «».
2. Hausarbeit und Aimmerpflege.
L. Behandlung der Wäsche einschl. Ausbeffern.
4. Häusliche Kenntnisse u,id Sänglingspstcge.
b. Hauswirtschaftttche Buchführung und Naturkunde.
6. Bürgcrkundc . Berffchcrnngsivesen.

D-rKursus kann als Vorstufe zur weiteren hauswirtlchafllichen
Ausbildung angesehen werden. Seminarknrsnsi 1. Mai bis

o0. September . Weiterkursus r 1. Oktober bis 1. März.
Schulgeld «0 .00 Mk. Einschreibegcld ».00 Mk.

Anmeldung : Montag, Mittwoch, Freitag 4 bis 6 Uhr
Totz'"e'mer Straße 9, I,

Am Römertor 7. sch Laben m.
ob. ohne Wohn. kot. ». v. Ws

^ Miet -Gesuche ^
Für ein 20jähr. junges (^̂

Mädchen
aus guter Familie wird zur
Erlernung des Haushaltes
n« d der gesellschaftlichenUm>
gaugsforme»

Pension
in Wiesbaden gesucht. An-
ebote unter W . 4l4 an d. Ge¬

ästsstelled. BI-, Nikolasstr. 1>.

i
Zum I . Mai evtl , früher

K>. Familie , 4 Perl -, suchen
z-ZiAmer-W.ijiUigg,

evtl, gegen Nachlaß mit Haus¬
verwaltung , für 1. Juli . Off.
mit Preis u. R . 2 »S an die
Eeschästsstelled. Bits ., Nikolas-
straße 11. 4600

^Offene Stellen

Lügerarbeitec
gesucht.

Koyle »»ha»ti»t« ua Weder,
Wellritzltraße0. (4688

Kinzig «einer Art!

Ohne Moten
lernen Erwachsene IN iedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klaviei » spielen.
Vollkommen natürliches Klavierspiel . Kein Apparat.

Original - System von
Dir . P . .A . Fay.

3(n wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorde» Lieder, Tänze. Opern. Operettenu. dgl.,
daher schönste HauS- und GesellschaftSmuffk. In der
Klangwirkung dem Rolensptel gleich. Uebungs-
zimmer vorhanden. Für stcheren Erfolg garantiert

R .Sittin @ep und Frau
Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring. (3668

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
von 11- 1 und 3- 9 Uhr. Sontags von 10- 3 Uhr.

Beste Referenz.

Erdarbeiter
u. Handwerker

nach Oberelsaß gesucht. (*2549Ä 6Mer,$« aiien,
Kieorimer Str . 5. _

«brüllte oOer ÄbsMeli»
gesucht. (4620

Karl Hoch» Dotzheimerstr 109.
dnverläsuge , unve>choltene

Männer,
sowie auch gesunde, kräjtige

Frauen
können sich als Wächter melden.
3696)_ Eoulinstraße I.

liidilipr Arbeitet
gesucht für oauernv.

kd' orci . Werner,
*25981 Dotzheimerstr. 109.

j!
und

sIeitz!g.Hl>MNcheä
geejen guten Lohn gesucht.

Bewerb , mit guten ' Zeug¬
nissen wollen sich melden
9 - 11  oder 3— 9. (4721
FrauKMMrzienrlltMW

Alwinenstraße 22.
Tüchtige

Waschfrau,
wöchentlich drei Tage, gesucht,
lMaschinenbetriebs. *2583

Neroberghotel.
Taillen - und Zuarveitertu

bei hö chsiein Lohn gesucht.
*2503! Monritiusstr . 5, I. r

taäufmiinen
für Trinkhallen gesucht.

Kleine Kaution erfordert. [£>4619
Kart Hoch Dotzheimerstr. 100.

'An jnoerl. Möcheisi
zu Hilfe im Kindergarten gef.
H43( Steingaffe 0.

^ 'Unterricht
' >rtc»»»«—s ii ■nniwim tm> su — ij "

Institut Worbs , ('lors
k 4. an bö&ere Privat-

tdjtue m. kl. Klassen für Knaben.
Unttrr . der (Spinn, u Ncalanst
Ersolgr . Vorb. au , alle Schul- u.
MUitarvr . Ann. vom 7. I . an.
Madw. werd. priv . o. in Gr . vorb.
schnell.Vorb.a. Not-u.Kriegsex.
v. Volis 'ch. a. Äiitt.- u. b. Sch.
Uut. in viel. Spr ., a. iür Aust,
«rbtt . i. a. Fach. b. ob. Kl. einschl.
samtl. Pr,v .-Unt.. auchf. Damen.
Ferlenkur !. Pension. Fortb .-Unt.
v .a. Wl,sensch. F. Kritüst . u. i.
Kmo. viel. Ermav . ebenso iür im
öiUSb. Tat . Durch b. Aust, iverö.
Arb. ».Gunsten ü.Hilfsd .biü. bei.
Lett.cLorbs . Inh . d.Obcri .-Zgn.
Aüelbeid»r.46. 6-q. Oranlenst. -Jn.

Sc  hreib -lnsti tut
lür Erwachsen '.

chreidinafchinen verleiht
LRL 7 ügsi  oisn,
prachen- Neugasse 5Buchlithrvngs-LeWüro

Beeid.Dslmetich.gmLasdseriLt. j

8

Schönschrift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
J.H. Frings ,Wiesbaden , Rhein-
str . 63, 1., Ecke Schwaiba eher
Strasse . TeieCon 3027.

Tiermarkt

Schlacht-
pferöe

zu taufen gesucht. 3460
L . Ullmann,

anouergoife 12.  Tel . 4432.
1 Me fiuie Milchziege,
am 26. März gelammt (3. mall,
sofort zu verkaufen. Brnteier,
von weiß amerik. Leghorn, Stck.
1 Mk., gibt ab Gustav Eckert,
Westerburg , Westerwald Postf.

Zniki junge Ziegen
zu verkaufen, 3 Wochen alt. von
einer guten Ziege *2591

Näderes Thets . Moritzstr . 3t.

Kiredale -k-ündin
2 Jahre alt, sehr schönes Tier,
in sehr gutem Futterzustande zu
verkaufen bei (*2572
W. Weber, Erbach Rbg.

1,7 Leget,ühner , l,2 Eulen
verkauft Weisheit , Ried-
straße 28 (Waldstraße) in der
Mittagszeit . (4718

Naus -Gesuche
Wellritzstr.

ständiger Ankauf : [46°8
Sekt- unk Weinkorke,
FiajchenHnpierLunlpen

alte Kokosläufer n. dgl.
■Acker . Telefon 3930.

Leicht, zweiräv . Handkarr,
z. kauf. gef. Näh. unt . N. 247 a.d.
Gesch. d.Bl ., Nikolasstr. >1.[»^

Ausverkäufen
Ml “ Falt neues, hochf. Bett,

Spiegel ,Tisch, Gasbügeiosen mit
2 Eisen, Pvrtiören mit 2 dazu
passend. Fensterdekorationen n
Gallerten , eis. Bettst., 2 große
Gallerien , fast neue U/i -schlüs.
Matratze mit Keil, teyr viüig.

Scuwab , Drudenstraße 7,
H47(_Parterre.

SrlmnWMW.
Sehr gutes rotes Plüschsofa mit.
2 Sessel 165 Mk.. gutes Sofa 75.1
Plüsch-Tepvich 2X3 m 50 SB*
Nußbaum -Tisch 45 Mk., mehrm»
gute Stühle von 10 Mk- an, 1-«,|
2-tiii . Kleiderschränke sehr billi«.
Seivp , Eleonorenstr 7, II. '

Sinöen=61amin
von 2 Festnttr ., 68 cm Durchm|
und einige kleinere Stä»
zu verkaufen. (_
«uffo E' lfcb , Gastwirt it
Stahlhofen , Post : Westerbup

IW-sterwaldb

Sofort ui»ttwse«:
Gutes Schlafzimmer mir 1 Betz
mit Sprungrahmen u. Matratze,
SLaschkomm., Nachttisch, Kleider
schrank 48o Mk . dass, mit 2 Betz
650 Mk. Scipp ,Eleonorenstr .7,2

Sehr gutes , weißes , eiserne
Kinderbett mit Matr ., 50 Ml
Seipp , Elenorenstr- 7, II. s*̂ '

Frisch eingetroffen : sH4
Echter Harzer GebirgS -Tee
schmeckt wie schwarzer Tee. Z
haben bei tirnsiniski . Moritz
straße 9, Seitenb ., 1.  St.

Ein-sllsiMSigesM
mit Roßhaar -Matr ., 1 weißri
Kinderbett mit Messtngst- 8
verk. Oranienstr .23, Mtld - s
Warner . Schmie

Handleiterwagen
vrima fest stark gebaut, 5 - 8 Ztt
Tragkraft , bill- z. oerk. [***
Hellmunvstr.  15 , 1. St -, Petri
Gut erhaltene

Laden-Theken
billig zu verkaufen. 43(Ü
Geschlv.Metzer,LKiiggaffer?

Gut «iha !lenes

Schlo;semerkzenz
zu verkaufen. Wc -tinort
Schierstein , Lindenstraße 1^

Gut erhaltene ZinkbaS
Wanne mit Gasbadeofen we
zugshalber zu verkaufen. Nä
-stirchgaffe S4 , Papierbandb
IKK We -ttrontpostkaeici'

4 Mk. I*an : Ksipps
Fre idenstadt (Württ-l. fAl5!

li . -A .- seilenpuivci,
Parketttvachs empfiehlt (H4
Seifenfabrik Gustav Erk ei

Langgaffe 17.

vou>
-- —Loy
leirmg vis Guleroatzngof Wes
verloren . Gegen Belohn , abk
*2v99( Sedanstr . 8,

WltigKeits-BerlMgerung öer Brotzojatzkarlen.
Die Brotzusaökarten S 1. S 2. S 3 und M bleiben nak

Belieferung des Wochenfelbes Nr 15 zunächst in Kraft u»
zwar gilt:

Feld A für die Woche vom 15.—21. April,
Feld B für die Woche vom 22.- 28. April.
Feld 0 für die Woche vom 29. April—5. Mai,
Feld I) für die Woche vom 6.—12. Mai.

Ueber die Ausgabe der neuen Brotznsatzkarten erfolgt be
sonder« Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 9. Avril 1918. U72
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Infolge Verlegung der Büros des städtischen Krirgswodl

fahrtsamtes (KricasunterstüvungSamt , Amtliche Sürsorgestell
für Kriegshinterbliebene, MietsamZ von der Schule an de
Luisenstrabe Nr . 28 nach dem Gebäude Rheinstrabe 36, bleibei
die Geschäftsräume am Donnerstag , den 11. und Fr eil
tag.  den 12. Avril für den Verkehr mit öcm Publikum ö«
schloffen. Ab Samstag,  den 18. Avril befinden sich bi,
Büros wie oben angegeben R h ei n st r a b e 86.

Die Zablstelle für Kriegsunterstühungen verbleibt bis <iu!
weiteres in öer Schule an der Lnisenstrabe

Wiesdadep, den 9. Avril 1918. '
Du RaaiftrA . &  25. : gez, Borg m a n «.
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